
Themen
– Jungimkertreffen
–  Züchtertagung 2022  

des LVWI
–  Blütenbestäubung 

Monatsschrift des LVWI
Landesverband Württembergischer Imker e. V.

Bienenpflege
Die Zeitschrift für Imker

E 1766 E
05/2022



  SEIP - KOMPETENZ BEI BIENENWACHS

Das führende Imkerfachgeschäft in Hessen   
Zum Weißen Stein 32 - 36

35510 Butzbach - Ebersgöns    
Tel.: 06447 - 6026 • Telefax: 06447 - 6816

E-Mail:  info@werner-seip.de

Bienenzuchtbedarf - 
Mittelwändefabrik

Exclusiv und nur bei uns:

Seit 1984 beschichten wir Se-
geberger- und Taunus-Zander 

Kunststoffmagazinbeuten. Infor-
mieren Sie sich in unserem Fachka-
talog oder auf unserer Homepage.

Hartbeschichtung 
von Styroporbeuten

W. SEIP

TAUNUS-WABEN - Qualitätsmittelwände von Seip

Seip - Partner der Imker
Taunus-Imkerei 

Seip
Meisterbetrieb - Ausbildungsbetrieb

Wir bieten Ihnen aus unserer 
Imkerei und Carnica Zucht:
Ableger, Königinnen, 
Honig, Blütenpollen.

Besuchen Sie unseren Online Shop
www.bienenzuchtbedarf-seip.de

Frei Haus Lieferung ab 50,-- €

Kaufen Sie niemals 
Mittelwände ohne Wachsanalyse!

Wir sind einer der führenden Hersteller von Mittelwänden, produzieren auf 
modernsten Maschinen gegossene und gewalzte Mittelwände und liefern 
diese nicht nur nach Deutschland, sondern auch in viele Länder Europas.

BIO- Mittelwände - gegossen:
werden aus 100% reinem Bienenwachs von BIO-Imkereien hergestellt.
Biowachs wird immer mit Ecocert - Imo GmbH Zertifikat und Wachs- sowie Pestizidanalysen geliefert.

Pestizidarme / pestizidfreie Mittelwände - gegossen:
werden aus 100% reinem pestizidarmen / pestizidfreiem Bienenwachs, das nicht durch ausräuchern der Bie-
nenvölker gewonnen wurde und dementsprechend auch nicht nach "Rauch" riecht, hergestellt.
Wachs- und Pestizidanalyse können für diese Mittelwände auf unserer Homepage herunter geladen werden.

Konventionelle Mittelwände - gegossen oder gewalzt:
werden aus konventionellem Bienenwachs hergestellt.
Auch hier kommt nur reines unverfäschtes Bienenwachs zum Einsatz.
Konventionell hergestellte Mittelwände können jedoch Pestizide enthalten.
Wachs- und Pestizidanalyse können für diese Mittelwände auf unserer Homepage herunter geladen werden.
Wir garantieren bei unseren Mittelwänden für erstklassiges reines Bienenwachs, 

das nicht mit Stearin oder Paraffin verfälscht wurde. 

Blütenpollen 
Gelée Royale

BIO - Produkte

www.werner-seip.de

Wir bieten Ihnen beste frische 
Ware. Zu günstigsten Preisen.



Wortmeldung

Monatsschrift
des LVWI

143. Jahrgang

Heft 05
Mai 2022

Der Bezugspreis ist im
Mitgliedsbeitrag enthalten

Titelbild: Frühlingserwachen. 
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 Die Zeichenfarbe der Königinnen 2022 ist gelb.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

leider war der April in unserer 
Höhenlage bisher wenig er-
freulich. Vielfach machte uns 
die Kälte zu schaffen. Immer 
wieder wechselte das Wet-
ter. 

Die Bienen konnten sich zeit-
weise nicht einmal auf dem 
Flugbrett bewegen. Nun hof-
fen wir aber auf einen war-
men Mai und eine reiche 
Blütenpracht. 

Ich habe noch eine große Bitte an die Leser der Bienenpflege. In 
den zurückliegenden Monaten musste ich leider feststellen, dass 
weniger Zuschriften und Beiträge hier ankamen. Ich möchte Sie 
deshalb ganz herzlich bitten, uns auch weiterhin mit Ihren Infor-
mationen und Erkenntnissen zu unterstützen, denn die Bienen-
pflege lebt aus der Vielfalt der Erfahrungen unserer Mitglieder. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Klaus Nowottnick
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           Robert Löffler und Heinz Lorenz

            Monatsbetrachtungen 
      Mai 2022

Abb. 01

Abb. 02

Kühles und nasses Wetter im Mai 
machen das Imkern zu einer wenig 
erfreulichen Tätigkeit.
Ist dieser Monat jedoch warm und 
nicht zu trocken – kann man auf 
eine gute Ernte hoffen.

Alle Bienenvölker müssen jetzt mit Honig-
zargen versehen sein, nun gilt es, die Früh-
tracht, für viele Imker oft die einzige 
schleuderbare Ernte eines Jahres, abzu-
schöpfen.

Im Mai und Juni steuern die Völker den 
Höhepunkt ihrer Entwicklung an und ge-
hen dazu über, bei mehrjährigen Königin-
nen sich durch Schwärmen zu vermehren. 

Der Imker muss seine Völker in ihrer zwei-
ten Entwicklungsphase aber so lenken, 
dass sie stark werden, ohne dabei zu 
schwärmen. Während der Tracht sollte der 
Imker nach Möglichkeit die Beute nicht 
auseinandernehmen, um Nachschau zu 
halten. Jeder Eingriff in das Brutnest wäh-
rend der Tracht unterbricht die Nestord-
nung und die Sammel-Aktivität der Bienen 
und kann sogar die einzubringende Honig-
menge für mehrere Tage vermindern.

Wenn wir den Termin des ersten pflegli-
chen Eingriffs richtig gewählt haben, sollte 
zwischen diesem und dem zweiten Eingriff 
und evtl. Zargenwechsel bei den Völkern 
mit jungen Königinnen noch keine 
Schwarmgefahr auftreten. Die Brutent-
wicklung nimmt einen steileren Verlauf 
und die Eiquote der Königin nähert sich 
dem Maximum.

Eventuell die sich langsam abzeichnende 
Spannungen innerhalb des Brutnestes kön-
nen noch rechtzeitig mit dem meistens in 
der zweiten Dekade dieses Monats fälligen 
zweiten Eingriff und evtl. mit dem Zargen-
wechsel abgebaut werden. Carnica-Völker 
mit zweijährigen Königinnen können be-
reits jetzt schwarmgefährdet sein. Das 
Gleiche trifft zu zwischen dem zweiten und 
dritten Eingriff und nächsten evtl. Zargen-
wechsel. Über die Methoden der Schwarm-
trieb-Lenkung, die vorbeugend oder ver-

Trachtafel
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Abb. 03

Abb. 04 

Abb. 05

hindernd ausgestaltet werden können, 
wird gleich noch ausführlich berichtet.

Zweiter Eingriff und eventueller Zar-
genwechsel 
In allen Trachtzonen hat der zweite Eingriff 
und eventueller Zargentausch in der 
Schlussphase der Frühtracht zu erfolgen. 
Denn es ist unbedingt notwendig, vor der 
Trachtpause zwischen der Löwenzahn- und 
Himbeerblüte den Völkern genügend 
Raum zu geben und dafür zu sorgen, dass 
die Brutentwicklung spannungsfrei den 
Höhepunkt erreicht.

Eine Trachtlückenfütterung nach Abnahme 
der Honigzargen wird in den meisten Jah-
ren – während einer trachtlosen Über-
gangsphase – bis zum Beginn der Früh-
Sommertracht evtl. notwendig sein.

Beim Umschichten muss immer daran ge-
dacht werden, dass ein Zargenwechsel 
dann wirkungslos bleibt, wenn der Brut-
umfang in der ersten und zweiten Einheit 
gleich ist. Sollte das der Fall sein, ist es 
besser, möglichst offene Brutwaben her-
unterzuhängen. Man kann bei gutem 
Bautrieb Mittelwände ausbauen lassen, 
wobei die schlechten Waben ausgeschie-
den werden. Hierbei ist zu beachten, dass 
bei schlechtem Bautrieb das Einhängen 
von Mittelwänden in das Brutnest den 
Schwarmtrieb fördert. Im Zweifelsfall gibt 
man auch diesmal die Mittelwände nur 
seitlich an die Brut.

Mit dem zweiten Eingriff und eventuellen 
Zargenwechsel ist auch die erste Schwarm-
kontrolle fällig. Statt eines Zargenwechsels 
können die Völker nach dem Demaree-Plan 
behandelt werden. Diese Brutdistanzie-
rung kann auch dann angewandt werden, 
wenn noch keine Schwarmstimmung vor-
handen ist.

Das Demareeing und das Schröpfen 
der Bienenvölker

Die Brutdistanzierung (Demareeing) oder 
das Schröpfen von Brut, Jung- oder Flug-
bienen ist eine Maßnahme, die den 
Schwarmtrieb rasch beseitigt und sich 
nicht so nachteilig für das Bienenvolk und 
den Imker auswirkt, wie etwa das Hinaus-
zögern des Schwärmens durch regelmäßi-
ges Ausbrechen der Schwarmzellen, eine 
widernatürliche Maßnahme, die einer Ka-
stration des Volkes gleichkommt. 
Die Entnahme von Bienen bringt eine So-
fortwirkung, die Entnahme von Brutwaben 

eine Nachwirkung, wobei gleichzeitig der 
Fleiß des Volkes gefördert wird.

Das Demareeing und das Schröpfen der 
starken Völker kann anlässlich des zweiten 
und/oder des dritten Eingriffs und eventu-
ellen Zargenwechsels erfolgen, um so auf 
ideale Weise die Schwarmtrieblenkung mit 
der Königinnenzucht, Völker-Verjüngung 
und -Vermehrung zu verbinden.
So können zum Beispiel bei jedem starken 
Volk zwei überwiegend gedeckelte Brut-
waben mit ansitzenden Bienen entnom-
men und gegen Leerwaben oder Mittel-
wände ausgetauscht werden.

Die Brutdistanz oder das frühzeitige Weg-
nehmen von Brut und Bienen spiegeln den 

Völkern vor, dass sie immer noch ihrem 
Entwicklungsgipfel zustreben müssen. Mit 
dieser Maßnahme haben wir eine wir-
kungsvolle Methode der Schwarmtrieblen-
kung, mit der es gelingt, die Bienenvölker 
spannungsfrei, d. h. schwarmfrei von der 
Frühtracht in die Waldtracht oder Spät-
tracht zu bringen.
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Abb. 06 

Über die verschiedenen Methoden der 
Brutdistanzierung (Demareeing) und des 
Schröpfens, z. B. in Form der Sauglingsbil-
dung, um die Schwarmtrieblenkung mit 
der Königinnenzucht sowie der Verjün-
gung und Vermehrung des Völkerbestan-
des zu verbinden, werden noch ausführlich 
beschrieben.

Die Abnahme der Honigzargen

Um die Honigwaben brutfrei zu halten ist 
das Einlegen eines Absperrgitters zwischen 
Brut- und Honigraum notwendig. Mittels 
einer Bienenflucht ist es möglich diesen 
innerhalb von 24 Stunden bienenfrei zu 
bekommen, um die Frühtracht aus Raps- 
und Löwenzahn möglichst rasch zu ernten, 
da diese schnell kristallisieren. In einem 
Arbeitsgang kann die Honigzarge abge-
nommen und eine Lückenfütterung einge-
leitet werden.
Die Vorteile dieser Vorgehensweise liegen 
auf der Hand, wobei die Zeitersparnis und 
die Tatsache, bei jedem Wetter die Honig-
zargen abnehmen zu können, besonders 
ins Gewicht fallen.

Die Trachtlücken- oder Überbrük-
kungs-Fütterung

Die Trachtlückenfütterung spielt bei der 
Carnica-Biene für die Erhaltung ihrer Ein-
satzbereitschaft eine dominierende Rolle. 
Carnica-Völker vertragen keine länger an-
haltende Trachtlosigkeit, da sie die vorhan-
denen Vorräte nicht so gern verbrüten, wie 
die Ligustica-Völker. Der Brutstand bei der 
Ligustica geht erst dann empfindlich zu-
rück, wenn die Futtervorräte erschöpft 
sind. Gerade im Monat Mai müssen wir 
jedoch mit Kälteperioden und Trachtunter-
brechungen rechnen, die dann bei der Car-
nica sofort zu einer rückläufigen Bruttätig-
keit und zum Aufkommen der Schwarm-
stimmung führt.

Bereits im 18. Jahrhundert erkannte der 
Pfarrer Christ die Bedeutung der Fütterung 
und Bevorratung für die Entwicklungsfreu-
digkeit sowie den Fleiß unserer Bienenvöl-
ker.

Imker, die nach Abnahme der Honigräume 
auch noch aus den Bruträumen Honigwa-
ben entnehmen, sodass jedes Volk weniger 
als 5 kg Eigenvorräte oder fast nichts mehr 
haben, nehmen den Bienen den Mut für 
die Bruterzeugung sowie das Sammeln in 
der zukünftigen Tracht und betrügen sich 
damit selbst.

Gehen die Bienenvölker ohne Vorräte in 
eine Tracht, werden zunächst die Leerzellen 
um die Brut gefüllt und erst danach begin-
nen sie, über dem Brutzentrum von ganz 
oben nach unten Vorräte anzulegen. Nach 
Abnahme der Honigräume und Schleude-
rung der Frühtracht wird in den meisten 
Jahren während der trachtlosen Über-
gangsphase zwischen dem Ende der Früh-
tracht und dem Beginn der Frühsommer-
tracht aus Himbeere, Blatthonig und Ho-
nigtau eine Lückenfütterung mit Zuckerteig 
oder Flüssigfutter notwendig sein.
Bei Trachtpausen, ob wetter- oder tracht-
bedingt, hat sich als Überbrückungsfütte-
rung auch feiner Sandzucker, der über dem 
Innendeckel oder in der Futtertasche etwas 
angefeuchtet gereicht wird, bewährt.
Er wird von den Bienen langsam abgebaut 
– wobei nicht zu befürchten ist, dass die 
Honigqualität beeinträchtigt wird, da im 
brütenden Volk bei fehlender Tracht nicht 
nur der Trockenzucker abgebaut, sondern 
auch die Honigvorräte angegriffen werden.

Völker-Verjüngung und -Vermehrung 
als Bestandteil der Schwarmtrieblen-
kung

Die Schwarmzeit, mit der Kontrolle der Völ-
ker sowie den komplizierten und damit 
zeitaufwendigen Methoden der Schwarm-
trieblenkung, bringen für den Imker die 
stärkste Arbeitsbelastung während des 
gesamten Jahres. Sie tangiert daher in er-
heblichem Maße die Wirtschaftlichkeit der 

Imkerei. Deshalb ist es sinnvoll, die biolo-
gische Gegebenheit des Schwarmtriebes 
so in die Betriebsweise einzubeziehen, dass 
die Völker-Verjüngung und -Vermehrung 
unter Verzicht auf eine künstliche Königin-
nenzucht Hand in Hand mit der Schwarm-
trieblenkung erfolgen kann. Die beste 
Schwarmvorbeugung ist: Möglichst viele 
Völker mit vorjährigen Königinnen einer 
schwarmträgen Zuchtrichtung, genügend 
Raum, ausreichende Beschäftigung, Befrie-
digung des Bau- und Drohnenbetriebes 
und frühzeitiges Schröpfen, d. h. Wegneh-
men von Brut und Bienen.

Der Saugling

Die effektivste Methode, die Schwarmvor-
beugung mit der Verjüngung und Vermeh-
rung des Völkerbestandes zu verbinden, 
ist, neben dem Demaree-Plan, die Bildung 
eines Sauglings. 
Die Sauglingsbildung erfolgt zweckmäßi-
gerweise beim zweiten und/oder dritten 
Eingriff und evtl. Zargenwechsel, indem die 
starken Völker geschröpft und gleichzeitig 
Ableger erstellt werden.

Dieses Schröpfen mittels eines Saugling 
kann so raffiniert ausgestaltet werden, 
dass auf eine künstliche Königinnenzucht 
gut und gerne verzichtet werden kann und 
man dennoch einwandfreie Königinnen 
erhält. Zunächst wird für den zu bildenden 
Saugling eine Brutraumzarge mit 2 Deck- 
oder Futterwaben und 8 Mittelwänden 
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Abb. 07

bereitgestellt. Dann werden aus jedem 
starken Volk 2 Mittelwänden in die Mitte 
einer der bereitgestellten Zargen einge-
hängt. Das geschröpfte Volk erhält dafür 
die beiden Mittelwände.

Diese Brutmagazine werden über ein Ab-
sperrgitter den “Spender-Völkern” aufge-
setzt. Die Brutwaben ziehen Ammen an, 
auf den Mittelwänden sammeln sich die 
Baubienen. Bereits am nächsten Tag kön-
nen die Brutraumzargen mit den “abge-
saugten” Bienen samt Innen- und Außen-
deckel abgenommen und auf bereitge-
stellte Bodenbretter gesetzt werden. Bei 
den Spender-Völkern werden eventuell die 
Absperrgitter entfernt und die abgegebe-
nen Innen- und Außendeckel ersetzt. 

Die Sauglinge werden anschließend an ei-
nen anderen Platz gebracht und wie 
Brutableger weiterbehandelt. Die Bewei-
selung der Sauglinge kann mit einer begat-
teten oder unbegatteten Königin, aber 
auch mit einer reifen Weiselzelle erfolgen.

Wird eine Königin zugesetzt, ist es wichtig, 
dass diese noch in derselben Nacht ausge-
fressen wird, bevor sich der Saugling auf 
Nachschaffungszellen einstellt. Die Köni-
gin wird im Ausfresskäfig unter Zuckerteig-
verschluss, ohne Begleitbienen zwischen 
einer Brutwabe und einer Mittelwand zu-
gesetzt. Anschließend erhält jeder Saug-

ling 2 kg Zuckerteig oder Sirup über dem 
Innendeckel oder Futtertrog. Nach etwa 14 
Tagen wird kontrolliert, ob die Königin in 
Eiablage ist.
Wenn die erste Brut der jungen Stockmut-
ter schlüpft, wird der konventionell arbei-
tende Imker ihr einen der beiden Vorder-
flügel um etwa ein Drittel kürzen und sie 
zeichnen. Nun können diese Jungvölker – 
nach einer Vorprüfung – zu Vollvölkern 
aufgebaut oder zur Verjüngung des Köni-
ginnenbestandes mit anderen Völkern ver-
einigt werden. Bis zum Zeitpunkt der Ver-
einigung müssen wenigstens 3 Wochen 
seit dem Beginn der Eiablage vergangen 
sein. Der Begattungsableger wird auf das 
zu verjüngende Volk aufgesetzt. Zwei- und 
mehrjährige Königinnen müssen – im Un-
terschied zu 1-jährigen – vor der Vereini-
gung nicht entfernt werden. Einjährige 
Königinnen sind für die junge, 0-jährige 
Königin noch eine Gefahr.

Die Begattungsableger können des Weite-
ren zur Umweiselung nach der Waldtracht 
oder anlässlich der Einwinterungsrevision 
verwendet werden. Auch als Reservevölker 
für die Überwinterung oberhalb der Mut-
tervölker dienen sie im Frühjahr zu Heilung 
weiselloser oder geschwächter Völker. 
Auch für die Zweiköniginnen-Betriebs-
weise können sie verwendet werden.

Der Brutflugling

Der Brutflugling ist das Ergebnis eines Ver-
fahrens der Schwarmvorbeugung, das 
durch das Teilen eines Volkes - unter 
gleichzeitiger Aufzucht einer jungen Köni-
gin – durchgeführt wird.
Zwischen die beiden Bruträume legt man 
ein Absperrgitter. Spätestens nach 9 Tagen 
ist an der jungen Brut zu erkennen, in wel-
cher der beiden Zargen sich die Königin 
befindet. Die Königin-Zarge entfernt man 
als Ableger (Brutling). In diesem Königin-
Ableger können jetzt als Zeichen inzwi-
schen eingetretener Schwarmlust, 
Schwarmzellen angesetzt sein. Er fliegt sich 
kahl und verliert die Schwarmlust. Wegen 
den in Kürze zahlreich schlüpfenden Jung-
bienen muss er bald erweitert werden. Der 
andere Raum hat nur gedeckelte Brut. Er 
behält den Honigraum und bekommt 
Zuchtstoff in Form einer Wabe mit jüngster 
Brut. Bei der nächsten Durchsicht – späte-
stens nach 9 Tagen – werden die angesetz-
ten – Weiselzellen bis auf die schönsten 
(1-3) entfernt. So erneuert man auf einfa-
che Weise die Königin, wobei die überzäh-
ligen Weiselzellen weiterverwertet werden 
können.

Diese Betriebsweise eignet sich besonders 
für die Nutzung der Früh- und Sommer-
tracht. Die Teilung erfolgt frühestens vor 
dem Einsetzen der Rapstracht und späte-
stens 4 Wochen vor der Sommertracht. Zur 
Sommertracht kann man entweder Rück-
vereinigen oder mit 2 Völkern arbeiten.
Beim Rückvereinigen ist zu beachten, dass 
die Königin in der oberen Zarge in der Re-
gel das Kommando übernimmt. Vorsich-
tige Imker werden im Zuge der Vereini-
gung ein durchlöchertes Zeitungspapier 
zwischenlegen, um einer eventuellen Bei-
ßerei vorzubeugen. Das Verfahren entbin-
det den Imker von regelmäßigen Schwarm-
kontrollen und erlaubt eine Bestandser-
neuerung und -vermehrung, ohne dass 
konventionell umgelarvt werden muss.

Die Schwarmverhinderung

Bruder Adam schreibt: “Es gibt wirklich nur 
eine sichere Schwarmverhinderung – näm-
lich die Wegnahme der Königin, sobald 
sich Schwarmanzeichen in einem Volk be-
merkbar machen.”
Findet man in einem Volk bestiftete 
Schwarmzellen, vielleicht sogar schon 
große, verdeckelungsreife Maden in den 
Weiselzellen und will man nicht auf den 
Auszug des Schwarmes warten, muss so-
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Abb. 08

fort etwas Durchgreifendes unternommen 
werden. Zunächst werden die konventio-
nellen Methoden besprochen, die eine 
Schwarmverhinderung ermöglichen.

Der weisellose Flugling

Die Zargen des Schwarmvolkes werden 
beiseitegestellt, das Bodenbrett verbleibt 
am alten, den Bienen vertrauten Platz. Eine 
bereitgestellte Zarge mit zwei ausgebauten 
Waben in der Mitte sowie 6 Mittelwänden 
und 2 Deck- oder Futterwaben kommen 
auf das Bodenbrett. Aus dem Schwarmvolk 
werden zwei Brutwaben mit jüngster Brut 
entnommen und anstelle der zwei ausge-
bauten Waben in die Mitte der bereitge-
stellten Zarge gehängt. Das Schwarmvolk 
erhält dafür die beiden ausgebauten Wa-
ben. Der Honigraum mit den sich darin 
befindlichen jüngeren Bienen wird dem 
weisellosen Flugling, getrennt durch ein 
Absperrgitter, ausgesetzt. Das nun “kahl 
geflogene” Brutnest des auf einen neuen 
Platz des gleichen Standes verstellten Vol-
kes oder Zwischenablegers verliert mit den 
Flugbienen seine Schwarmlust und die zu-
rückgebliebenen Stockbienen beißen die 
Schwarmzellen aus.
Der weisellose Flugling, d. h. der am alten 
Platz verbliebene und durch Zuflug ver-
stärkte Volksteil, setzt auf der ihm gegebe-
nen Brut Nachschaffungszellen an. Um den 
Schwarmtrieb ganz abzubauen und zu 
verhindern, dass er schwärmt, ist es mei-
stens notwendig, diese nach 7 - 9 Tagen 
zu entfernen. Man gibt ihm dann nochmals 
eine Ware mit jüngster Brut aus einem ver-
mehrungswürdigen Volk und entfernt 
nach einer Woche die auch hier angesetz-
ten Weiselzellen bis auf 2 oder 3.

Dieses Verfahren funktioniert nur dann, 
wenn man es am Vormittag, spätestens 
aber am frühen Nachmittag durchführt, 
damit bis zum Abend noch genügend Zeit 
für das Abfliegen der Flugbienen bleibt.
Will man jedoch später doch noch rückver-
einigen, ist es zweckmäßig, das Schwarm-
volk nicht zu verstellen, sondern über einen 
Zwischenboden mit Riechgitter einen Ab-
leger zu erstellen und dem Flugling aufzu-
setzen, wodurch beide Volksteile den glei-
chen Stockgeruch behalten.
Der Zwischenableger muss nötigenfalls mit 
einer Futterwabe versehen oder über dem 
Innendeckel gefüttert werden. So kann 
man mit der Schwarmverhinderung die 
Königin-Erneuerung verbinden.

Der weiselrichtige Flugling

Auch die Bildung eines weiselrichtigen 
Fluglings eignet sich zur Schwarmverhin-
derung und Königinerneuerung. Bei dieser 
Maßnahme muss die Königin erst gesucht 
und alle in Pflege befindlichen Weiselzellen 
zerstört werden. Dabei werden alle Waben 
mit verdeckelter Brut oder mit dicken 
Rundmaden, die kurz vor der Verdeckelung 
stehen, in eine leere Zarge gehängt. Dazu 
kommt noch eine ganz schwere Vorrats-
wabe und, falls noch Platz vorhanden ist, 
auch eine gute Pollenwabe. Leere Waben-
zellen werden auf handtellergroßer Fläche 
mit Wasser gefüllt, da der Zwischen- oder 
Ableger in den ersten Tagen alle Flugbie-
nen verliert und sonst unter Durst leiden 
würde, da er ja keine Wasserholer hat. Der 
so entstandene Ableger kann – mit Boden 
und Deckel versehen – auf einen neuen 
Platz gestellt oder über einen Zwischenbo-
den über dem Muttervolk (Flugling) aufge-
setzt werden.

Der auf dem alten Platz verbleibende Teil 
des Volkes (Flugling) erhält in der unteren 
Zarge die offenen Brutwaben, die in der 
Mitte zusammengerückt werden, während 
der freie Raum links und rechts mit ausge-
bauten Waben aufgefüllt wird. In die Mitte 
der zweiten Brutraumzarge kommen drei 
ausgebaute Waben und links und rechts 
Mittelwände und ein Drohnenrahmen. 
Jetzt wird das Absperrgitter aufgelegt und 
zuerst der leichteste, dann der schwerere 
Honigraum aufgesetzt, gefolgt von einem 
Zwischenboden mit Riechgitter und dem 

Brutableger. Zum Schluss erhält der Brutab-
leger ein bis zwei Waben mit jüngster of-
fener Brut, eventuell mit einer Weiselzelle 
oder eine Jungkönigin.

Soll das Volk jedoch geteilt werden, muss 
der Ableger auf einen mindestens 4 km 
entfernt liegenden Stand gebracht werden, 
sodass keine Bienen in ihr altes Volk zu-
rückfliegen können. Dadurch ist ein ausrei-
chender Bienenbesatz gewährleistet. Au-
ßerdem ist in trachtloser Zeit die Gefahr 
einer Räuberei beträchtlich gemindert.
Dieses Verfahren funktioniert bei schwarm-
trägen Bienenstämmen einwandfrei, weni-
ger bei schwarmlustigeren, da diese trotz 
des starken Schröpfens gleich wieder Wei-
selzellen ansetzen.

Der weisellose Flugling

Findet man große, vielleicht schon verdek-
kelungsreife Maden in den Weiselzellen, 
muss unbedingt die Königin aus dem 
Schwarmvolk entfernt und die Weiselzellen 
zerstört werden. Die Zargen des Schwarm-
volkes werden beiseitegestellt, das Boden-
brett verbleibt am alten Platz. Eine bereit-
gestellte Zarge mit zwei ausgebauten Wa-
ben in der Mitte sowie 6 Mittelwänden 
und 2 Deck- oder Futterwaben kommen 
auf das Bodenbrett.
Aus dem Schwarmvolk werden zwei Brut-
waben mit jüngster Brut entnommen und 
anstelle der zwei ausgebauten Waben in 
die Mitte der bereitgestellten Zarge ge-
hängt. Das Schwarmvolk erhält dafür die 
beiden ausgebauten Waben. Der Ho-
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nigraum mit den sich darin befindlichen 
jüngeren Bienen wird dem weisellosen 
Flugling getrennt durch ein Absperrgitter, 
aufgesetzt. Über einen Zwischenboden 
kommt dann der Ableger mit der Königin.
Nach 10 Tagen ist eine Rückvereinigung 
möglich oder die Königin kann dann später 
erneuert werden.

Für den Imker stellt sich nun die 
Frage, welcher Flugling besser ist – 
der weiselrichtige oder der wei-
sellose? 
Dem weisellosen Flugling fliegen aus dem 
weiselrichtigen Brut oder Zwischenableger 
manchmal nicht genügend Bienen ins 
Wirtschaftsvolk zurück. In dem großen 
Volk mit den vielen alten Bienen dauert es 
sehr lange bis die junge Königin zu legen 
beginnt. Danach vergehen weitere 3 Wo-
chen bis wieder Nachwuchs schlüpft. 
Kurzum das Fehlen der Brut führt später zu 
einer Verminderung der Flugbienen, die ja 
die nachfolgende Tracht eintragen sollen. 
Auch ist die Zeit bis zur Einwinterung oft 
zu kurz, um ein ordentliches Wintervolk 
aufzubauen.
1. Die brutlosen Völker liefern einen Honig 

mit erhöhtem Wassergehalt. Es fehlt 
offenbar die Brutwärme, um den Honig 
reifen zu lassen.

2. In der Weltimkerei wird der weiselrich-
tige Flugling (Artificial swarm) bevor-
zugt – und zwar aus folgenden Grün-
den:

3. Das Wirtschaftsvolk bleibt stärker. Bei 
guter Tracht wird der Schwarmtrieb 
rasch durch den Sammeltrieb ver-
drängt.

4. Bis zum Ende der Sommertracht ist wie-
der ein großes Brutnest vorhanden, 
sodass das Volk stark genug in den 
Winter geht.

5. Das brütende Volk liefert einen besser 
bearbeiteten Honig.

6. In Zwischen- oder Ablegern geht die 
Entwicklung zügiger voran, da die 
Jungkönigin rascher mit dem Legen 
beginnt, zumal eine bessere Harmonie 
zwischen den Bienen und der Königin 
besteht. So kommen die Jungvölker 
aus den Zwischen- oder Ablegern stark 
in den Winter.

Übrigens:

Besondere Ablegerkästen benötigt der 
Flachzargen-Imker nicht. Er verwendet nur 
die normalen Zargen mit Boden und In-
nen- sowie Außendeckel. Die Waben wer-
den nach einer Seite zusammengescho-
ben. Die Fütterung kann auch über eine 
Futtertasche erfolgen. Die Futtertasche 
nimmt die Breite von zwei Rähmchen und 
einer Wabengasse ein. Das Flugloch muss 
selbstverständlich in der Breite eingeengt 
werden. Die Ableger sitzen also von An-
fang an in normalen Beuten, in denen sie 
sich ohne großen Zeitaufwand zu starken 
Völkern entwickeln können.

Ergänzung Monatsanweisungen Februar: 
A4 Trachttafel (Bildminiatur)

Link zum Downloaden: 
http://www.farrar-imkerschule.net/mod/
forum/discuss.php?d=57#p59

Heinz Lorenz und Robert Löffler
 07157-65725
www.farrar-Imkerschule.net
info@farrar-imkerschule.net
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QUELLE: NEW-YORK TIMES

Fund von Nistplätzen frühgeschichtlicher Bienen in 
versteinerten Bäumen

Bevor vor etwa 220 Millionen Jahren die 
Steinzeit begann, waren die fossilen 
Stämme der versteinerten Wälder im östli-
chen Arizona hohe Bäume, die in einem 
tropischen Klima gediehen.
Viele von ihnen, so entdeckten Wissen-
schaftler jetzt, tragen immer noch Spuren 
von Insektennestern, die ihnen Unter-
schlupf boten. Die Stämme sind mit Lö-
chern versehen, denen kleine Kammern 
angeschlossen sind, die wiederum zu 
Gruppen zusammenführen.  Damit glei-
chen die Höhlungen nahezu den Nistplät-
zen einiger, heute wildlebender Bienenar-
ten. 

Der eigentliche Widerspruch dieser Entdek-
kung besteht aber darin, dass die ersten 
Blüten erst 110 Millionen Jahre danach 
erschienen. War es den Bienen damals 
möglich ohne Blüten leben zu können? Das 
ist eine Vorstellung, die einst undenkbar 
war und die die traditionelle Theorie über 
die Frühgeschichte der  Bienen und der 
angeblich gemeinsam vollzogenen Ent-
wicklung mit Blüten- oder Samenpflanzen 
in Frage stellt. Weitere Erforschungen der 
Funde im versteinerten Wald  bestätigen 
erneut, dass die Bienen bereits 140 Millio-
nen Jahre früher als angenommen existier-
ten. Das bisher als das älteste bekannte 
Fossil einer Biene ist 80 Millionen Jahre alt, 
ist in Bernstein enthalten und in New Jer-
sey gefunden worden. 

Nun müssen die Wissenschaftler warten 
bis ein Fossil gefunden wird, mit dem die 
nun entstandene riesige Zeitdifferenz ge-
füllt wird. Und außerdem muss nachgewie-
sen werden, was die Bienen machten, ehe 
die ersten Blütenpflanzen vor 110 - 120 
Millionen Jahren auf der Erde erschienen. 
Entweder gab es die Blütenpflanzen bereits 
viel früher als bisher angenommen wurde, 
oder die ersten Bienen lebten über lange 
Zeiträume von solchen holzigen Pflanzen, 
wie z.B. Koniferen und Farnen, den Nackt-
samern.

Von den Wissenschaftlern kommt die er-
klärung, dass die neueren Entdeckungen 
ernsthafte  Zweifel an der Standardtheorie 
aufwerfen, in der davon ausgegangen 
wird, dass Blütenpflanzen und soziale In-

sekten -in diesem Fall die Bienen- sich mehr 
oder weniger zusammen entwickelt ha-
ben, und das durch  Ausbreitung der Blü-
tenpflanzen wahrscheinlich auch die Ent-
wicklung und Vermehrung der Bienen 
beeinflusst wurde. 

„Die neuen Beweise geben zu bedenken, 
das es wahrscheinlich naherliegender ist, 
dass Insekten wie Bienen und Wespen die 
Entwicklung und Verbreitung der Blüten-
pflanzen erleichtert haben“,  sagt Stephen 
T. Hasiotis, ein Biologe der United States 
Geological Survey in Denver und Geologie-
student der Universität von Colorado in 
Boulder.

Hasiotis stieß bei Verhaltenstudien, die 
dem Ziel der Rekonstruktion des früheren 
Ökosystems und Klimas im Versteinerten 
Wald und der Rückkopplung auf das da-
malige Leben dienten, auf die fossilen Nist-
plätze von Bienen. Er und andere Wissen-
schaftler fanden Reste mehrerer hundert 
Nester und Kokone. Sich anschließende 
Untersuchungen ergaben ein Alter von 207 
- 220 Millionen Jahre. 

Obwohl man keinen einzigen Bienen- oder 
Wespenkörper in den fossilen Nestern 
fand,  wurde der Vergleich getroffen, dass  
heute nur Bienen und Wespen ähnliche 
Neststrukturen aufweisen. Die Entdeckung 
wurde während eines regionalen Treffens 
der Geologischen Gesellschaft von Ame-
rika an der Staats-Universität von Montana 
von Hasiotis offengelegt. Seine Mitarbeiter 
waren Dr. Russel Dubiel von der Geological 

Survey in Denver und Dr. Tim Demko von 
der Colorado State University. 
 
Trotz der verblüffenden Schlußfolgerung 
zu dieser Entdeckung, war die Resonanz 
der anderen Wissenschaftler tendenziös 
wohlwollend. Teilweise sicher auch des-
halb, weil die erbrachten Beweise mit dem 
neuerlichen revisionistischen Denken über 
die Entwicklung der Insekten auf der Erde 
dazu verpflichtete. Das geht aus der ge-
wachsenen Erkenntnis hervor, die besagt, 
dass die größte Ausdehung und Verbrei-
tung von Insekten bereits viele Jahre vor 
Auftreten der ersten Blütenpflanzen ge-
schah.

„Wir alle sind sehr beeindruckt“, sagte Dr. 
Charles D. Michener, ein Entomologe der 
Universität von Kansas, der auch Autor des 
Buches „Das soziale Verhalten der Bienen“ 
ist. Hasiotis besuchte die Kansas-Uni und 
stellte Dr. Michener und dessen Kollegen 
seine  Beweise vor. Und Dr Michener 
stimmte mit ihm überein, dass die fossilen 
Nistplätze denen unserer heutigen Bienen 
ähnlich sind. Aber wie andere Wissen-
schaftler, machte er ebenfalls dringend 
darauf aufmerksam, dass unbedingt wei-
tere Untersuchungen folgen müssen, um 
die Ergebnisse dieser  Funde endgültig be-
stätigen zu können. „Denn es ist auch im-
mer möglich, dass einige Insekten, die es 
nicht mehr gibt, diese bienenähnlichen 
Nester bauten. Der beste Beweis  wäre na-
türlich, wenn fossile Bienen in den Nestern 
gefunden würden“, sagte er. 

„Es ist exakt das, was wir gerne erwarten 
würden“, war die Reaktion von Dr. J.John 
Sepkoski Jr, einem Patologen der Universi-
tät von Chicago. Er war es und Dr. Conrad 
C. Labandeira, ein Spezialist in der Frage 
zu fossilen Insekten vom Smithsonian 
Institution`s National Museum of Natural 
History (Schmidt-Institution am National-
museum für Naturgeschichte) in Washing-
ton, die vor zwei Jahren die Ergebnisse 
einer umfangreichen Studie über die Ent-
wicklungsgeschichte der Insekten be-
kanntgaben. Ihr abschließendes Ergebnis 
stand schon damals im Gegensatz zu dem 
orthodoxen Kenntnisstand. Sie machten 
die Entdeckung, dass das Auftreten von 

Dr. Tim Demko und Stephen  T. Hasiotis 
zeigen einen  Baumstumpf mit fossilen Bie-
nennestern im versteinerten Wald .
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Blütenpflanzen nicht prompt eine größere 
Verbreitung der Insekten mit sich bringen 
konnte, weil die Bienen bereits 120 Millio-
nen Jahre zuvor auf der Erde waren.

Hasiotis fand die alten Niststätten  wäh-
rend der letzten vier Jahre im Rahmen sei-
ner Feldstudien an den fossilen Baumstäm-
men. Gewöhnlich befanden sie sich in 
oberflächig gelegenen Höhlungen im 
Rumpf des Stammes, erreichbar durch ver-
bindende Kanäle. Jedes Nest bestand aus 
15 bis 30 Zellen, die wie kleine Flakons 
aussahen und von denen jedes etwas klei-
ner als ein Zoll ( 25 mm) ist. Jedes Nest 
hatte einen engen Eingang, der in einen 
größeren Raum führte. Die Wände waren 
wahrscheinlich aus dem Saft und dem Harz 
der Bäume gefertigt.

„In Form und Größe sind die Zellen prak-
tisch mit denen der modernen Bienen iden-
tisch“ sagte Hasiotis. Die Praxis der dama-
ligen Bienen bestand darin, in jede Zelle ein 
Ei zu legen, gemeinsam mit einem Vorrat 
an Pollen und Harz, das der schlüpfenden 
Larve als Futter diente. Hasiotis betont wei-
terhin, dass die damaligen Bienen nicht mit 
der heutigen Honigbiene vergleichbar sind.  
Die Gestalt des Nestes unterstellt den frü-
heren Bewohnern, dass sie aber eine ähn-
liche Anatomie der Bienen und Wespen 
unserer Tage hatten. Da es schwierig ist, 
sich Bienen ohne Blüten vorzustellen, 

könnten die neuen Funde auch enormes 
Interesse für die Botanik bedeuten. 
Das gegenwärtige Wissen geht davon aus, 
dass eine winzige fossile Pflanze, die vor 
120 Millionen Jahren auf dieser Erde 
wuchs, die älteste überhaupt ist. Sie wurde 
1990 von Botanikern der Universität von 
Yale identifiziert und war augenscheinlich 
ein Kraut, kaum 25 mm hoch und ähnlich 
der Pflanze des schwarzen Pfeffer. Später, 
so wird angenommen, konnten sich die 
Planzen besser entwickeln, weil Insekten, 
Vögel und Fledermäuse den Pollen von ei-
ner Blüte zur anderen transportierten. Die 
neuerlichen Forschungsergebnisse lassen 
Botaniker daran zweifeln, weil man jetzt 
annimmt, dass Blütenpflanzen doch früher 
- vielleicht sogar schon vor 200 Millionen 
Jahren, als im Trias die Dinosauriers auf die 
Welt kamen, schon vorhanden waren. Falls 
es sich bestätigen sollte, dass die Bienen 
damals schon existierten, würde auch die 
Theorie einer früheren Geschichte der Blü-
tenpflanzen eine größere Bedeutung ge-
winnen. 
Dazu sagt Dr. Thomas Tayler, ein Botaniker 
der Universität von Ohio, dass die prähisto-
rischen Bienen nicht unbedingt Blüten-
pflanzen zum Leben benötigten. Obwohl 
er sich selbst nicht mit den fossilen Nistge-
legenheiten von Bienen beschäftigt hat, ist 
seine Vorstellung, dass Bienen in einer grü-
nen Welt von Farnen, Koniferen und ande-
ren dominanten Nacktsamern des Trias 

überlebensfähig gewesen wären. Der Pol-
len dieser Pflanzen wurde normalerweise 
durch den Wind übertragen und nicht 
durch Insekten und Vögel. Tayler sagte 
aber auch: „Es würde mich nicht überra-
schen zu erfahren, dass sich Bienen und 
Farnpflanzen in einer Partnerschaft befan-
den, die schließlich zur Bestäubung führte.“ 
Wenn das der Fall gewesen wäre, so spe-
kulierte Hasiotis, hätten die Blütenpflanzen 
nicht so viele ökologische Nischen für die 
Insekten, einschließlich die Bienen und 
Wespen öffnen müssen. 

Primitive Formen der Blütenpflanzen hat-
ten wahrscheinlich Vorteile durch das Ver-
halten der Bienen  und Wespen, denn es 
entwickelten sich unterschiedlicher Blüten-
farben, die wiederum Attraktivität für die 
Bienen hatten.  „Innerhalb der weiteren 
Entwicklung wechselten die meisten Insek-
ten von den Nacktsamern zu den Blüten-
pflanzen.“ Heute gibt es etwa 250 000 
verschiedene Arten von Blütenpflanzen im 
Vergleich zu weniger als 15 000 verbliebe-
nen Arten von Nacktsamern.

Übersetzung: 
Klaus Nowottnick
Ortsstraße 32
98593 Kleinschmalkalden

Bericht über die Zuchtobleutetagung des DIB

Die Zuchtobleutetagung des DIB wurde 
dieses Jahr wieder in Präsenz durchge-
führt. Die Tagung fand am 01. und 
02.04.2022 in Ilmenau statt. Der Zucht-
beirat des DIB, Herr F.K. Tiesler, begrüßte 
die anwesenden Obleute und die Bienen-
wissenschaftler. Herr Prof. Bienefeld 
wurde in den Ruhestand verabschiedet 
und er bekam eine Ehrung für seine lang-
jährige Tätigkeit für die Zuchtwertschät-
zung. Auch der Zuchtobmann der Bayeri-
schen Imker, Herr Theo Güntner, ist von 
seinem Amt altershalber zurückgetreten 
und er wurde für seine Mitarbeit als Ver-
treter des Zuchtbeirates mit einem Ge-
schenkkorb geehrt.

Nach einer kurzen Vorstellung der neuen 
Zuchtobleute gab es eine Reihe interes-
santer, hochkarätiger Vorträge. Prof. Bie-

nefeld berichtete über aktuelle Ergebnisse 
aus der Resistenzzucht. Herr Dr. Büchler 
gab einen Überblick über die EurBest-
Studie. In der Studie wurden Königinnen-
zuchtbetriebe in ganz Europa untersucht. 
Martin Gabel informierte die Anwesenden 
über das SMR Projekt, das im Februar be-
endet wurde. A. Fuchs referierte über das 
System der Landbienenzucht in Bayern. In 
Bayern gibt es drei staatliche Prüfhöfe, das 
ist einmalig in Deutschland. Zucht in 
wechselhaften Zeiten war das Thema von 
Dr. J. Wegener. Hier ging es um die Zucht-
bemühungen der dunklen Biene und um 
den Klimawandel. Dr. Hoppe wurde per 
Videokonferenz zugeschaltet, sein Thema 
war Neues aus Beebreed und Anmerkun-
gen zur Zuchtwertschätzung. Von J. Bi-
schoff wurde eine neue App für Prüfer und 
Züchter vorgestellt. Der letzte Vortrag 

wurde von Dr. H. Beims gehalten. Er be-
richtete über die Königinnenzucht und 
Viren.
Nach den Vorträgen wurden noch wich-
tige züchterische Themen diskutiert. Dies 
waren unter anderem: Der Züchterpreis 
2022, eine digitale Zuchtkarte, die einheit-
liche Veröffentlichung der Zuchtdaten. 
Herr Tiesler bedankte sich bei den Vortra-
genden und beendete die Tagung.

Leo Famulla  
Zuchtobmann des LVWI
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Der Bärenfang, ein ursprünglicher  
ostpreußischer Honiglikör

Geschichte
Der Bärenfang hat seinen Ursprung in Ost-
preußen. Man nennt in diesem Zusammen-
hang das 15. Jahrhundert als den Zeitraum 
seiner Entstehung. In manchen Teilen be-
saß er auch den Namen Meschkinnes 
(meškinis, kommt vom litauischen meška 
und bedeutet Bär). Er ist ein typisch ost-
preußisches Getränk und man kann fast 
sagen, eine Art Nationalgetränk. Warum 
man dieses Getränk ausgerechnet Bären-
fang nannte erklärt sich aus dem Inhalts-
stoff Honig, den die Bären bekanntlich sehr 
mögen. Dazu berichtet die Geschichte dass 
die Bauern Ostpreußens damals von Bären 
geplagt wurden, ihnen aber das Jagen der 
Bären nicht gestattet war. So kamen sie auf 
den Gedanken die Bären anzulocken und 
zu fangen. Dazu mischten sie Alkohol mit 
Honig und stellten die gefüllten Gefäße in 
den Wäldern auf. Die Bären nahmen diese 
„Honigköder“ tatsächlich an, berauschten 
sich daran und schliefen schließlich ein, 
was den Bauern den Fang erleichterte. 
Aber nicht nur den Bären schmeckte diese 
Mischung, sondern auch die Bauern waren 
mittlerweile auf den Geschmack gekom-
men. 

Der Bärenfang heute
In Ostpreußen gibt es schon lange Zeit 
keine Bären mehr. Geblieben ist jedoch der 
Bärenfang.

Er besteht im Wesentlichen aus Honig und 
hochprozentigem Alkohol. Man setzt ihn 
für gewöhnlich mit Weingeist, Wodka oder 
Kornschnaps und für ganz besondere Fein-
schmecker mit Rum an, tut einige Nelken 
hinein und gibt auf 1/2 Liter Alkohol etwa 
250 bis 375 g Honig. Man beachte, dass 
nicht mehr Honig genommen werden darf, 
als sich im Alkohol löst. Diese Mischung 
kommt kalt aufs Feuer und muss einmal 
aufkochen. Er ist ein ungemein wohl-
schmeckendes, aber „männermordendes“ 
Getränk. Unvorsichtige Zecher wirft er 
schnell um, und der folgende Tag ist 
„schrecklich“. Auf Flaschen gezogen und 
einige Jahre kühl und dunkel aufbewahrt, 
wird Bärenfang zu einer Köstlichkeit. Man 
kann ihn auch in warm trinken, aber man 
hat mehr davon, ihn gekühlt zu sich zu 
nehmen

Der Ostwind ohne Gnade, 
pfeift um das Haus wie toll,
da hilft nicht Limonade, da 
hilft nur Alkohol
vom kräftigsten Kaliber, der 
Höllenglut entfacht.
Und daran tut`s nicht fehlen 
im Masurenland,
die ewig durst`gen Kehlen, 
die haben immer Brand.

Es trinken die Masuren im 
Winter, wenn es schneit,
zu Herbst- und Frühjahrsku-
ren und auch zur Sommerzeit.
Sie brau`n aus Bienenhonig dort einen Göttertrank,
den gibt es nirgends so noch, das ist der Bärenfang.

Der lässt die Herzen lachen, lässt nicht die Gurgel ruh`n,
von allen scharfen Sachen macht er am schnellsten duhn.
So wie mit gieriger Zunge der Bär den Honig leckt,
hebt der Masur im Schwunge sein Glas empor und schleckt.

Noch nie ward er besungen, der märchenhafte Schnaps, 
der manchen schon bezwungen restlos bis zum Kollaps.
Der Trank, der wild befeuernd durch alle Adern kracht,
der, alte Brunst erneuernd, den Greis zum Jüngling macht.
Er kollerd durch die Därme wie höllischer Nektar,
gibt drinnen eitle Wärme und macht die Augen klar.

Man fühlt ihn immer tosen und trinkt ihn noch und noch,
durch stärkste Lederhosen brennt er zuletzt ein Loch.
Dann hinterlässt er Spuren noch auf dem Holzgebänk,
und das ist der Masuren ihr Nationalgetränk.

(Ausschnitt aus einem Gedicht von Dr.med.vet. Harnack 
(Tierarzt zu Königsberg)

Der erste kommerzielle Anbieter von Bä-
renfang war die Firma Teucke & König aus 
Königsberg. Die Bezeichnungen „Königs-
berger Bärenfang“ oder „Ostpreußischer 
Bärenfang“ sind  heute geschützt. Nur Her-
steller von Bärenfang, die früher in Ost-
preußen ihre Firma hatten, dürfen unter 
diesem Namen vermarkten.

Bei der Herstellung kann sogar auf jegliche 
Gewürze und Kräuter verzichten, wie sie in 
manchen Rezepten genannt werden. 
Wichtig ist nur, dass sehr guter und nicht 
zu heller Blütenhonig und guter Alkohol 
verwendet werden. Als Honige eignen sich 

sehr gut aromatische Heide- und Linden-
blütenhonige. Heidehonig hat allerdings 
den Nachteil, dass er stark trübend wirkt 
und die Liköre anschließend entsprechend 
gefiltert werden müssen. Waldhonig aus 
Honigtau sollte man nicht verwenden, da 
dieser einen leicht bitteren Geschmack ver-
ursachen kann. 
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Rezepturen

Um den Alkoholgehalt des Likörs bestim-
men zu können, gibt es bestimmte Berech-
nungen, die dies erleichtern: 
1 kg besitzt ein Volumen von ca. 0,73 Li-
tern. Möchte man einen Likör mit 30 Vol% 
Alkohol mit je zur Hälfte 96%igen Wein-
geist und 60%igen Wodka herstellen, geht 
man wie folgt vor:
Weingeist: 96%ig: 
0,15 Liter : 0,96 = 0,16 Liter 
Wodka: 
60%ig: 0,15 Liter : 0,60 = 0,25 Liter
Für 1 Liter fertigen Likör benötigt man 
etwa 0,16 l Weingeist, 0,25 l Wodka, 0,4 
kg Honig (= 0,3 Liter), 0,1 l und 0,29 l Was-
ser oder Beerensaft.

Rezept 1
Blütenhonig wird in Wodka oder hochpro-
zentigen Alkohol aufgelöst. Ursprünglich 
wurden teilweise heimische Kräuter hinzu-
gegeben und das Ganze einige Tage zum 
Ziehen stehengelassen. Um feine Rück-
stände fernzuhalten wird die Lösung 
schließlich durch ein feines Sieb gefiltert 
und in dunkle Gefäße gefüllt. Auf eben 
genannte Art hergestellten Bärenfang 
sollte man nicht zu kalt aufbewahren, da 
der Honig sonst vereinzelt wieder Kristalle 
bilden kann. 

Zutaten
1 Zimtstange
4 Gewürznelken
½ Vanilleschote
375 g Blütenhonig
700 ml Wodka (40%)

Herstellung: 
Der Honig wird in einem Topf unter stän-
digem Rühren bei milder Hitze auf dem 
Herd langsam verflüssigt und dabei wird 
nach und nach auch die Hälfte des Wodka 
hinzugegeben. Anschließend den Topf von 
der Wärmequelle nehmen und den Honig 
bis zur Abkühlung rühren, gleichzeitig den 
restlichen Wodka hinzugeben. Die Mi-
schung zusammen mit den Gewürzen in 
das Glasgefäß  geben und bis zu 10 Tagen 
verschlossen bei Zimmertemperatur stehen 
lassen. Dann absieben und den Likör in 
Flaschen füllen. Er ist bei Zimmertempera-
tur bis zu vier Monaten haltbar.    

Rezept 2
Für einen wohlschmeckenden Bärenfang 
eignet sich wie ein nicht zu heller Blüten-
honig. Man löst den Honig in Wasser. Es 

geht rascher wenn man alles erwärmt und 
diese Mischung in ein Glasgefäß (Glasbal-
lon) gibt, das man aber nicht bis ganz oben 
füllt. Das Gefäß wird fest verschlossen und 
in einen nicht zu kühlen Raum gestellt. Es 
empfiehlt sich auch, den Ballon ab und zu 
schütteln, weil sich der Honig gerne ab-
setzt. Anschließend bleibt das Gefäß über 
einen längeren Zeitraum (einige Wochen 
bis Monate) stehen, damit sich die Ge-
schmacksstoffe verbinden. Danach wird 
der Likör mit einem Schlauch vorsichtig 
abgezogen, damit der Bodensatz nicht mit 
in die Flaschen kommt.
Für die Herstellung gibt es verschiedene 
Möglichkeiten. Anstelle von reinem Alko-
hol, kann man auch Wodka nehmen. 
Wodka ist auch der ursprüngliche Alkohol 
des ostpreußischen Bärenfangs. 

Zutaten
1 kg Honig
1 Liter Weingeist 96%
1 Liter Wasser
Das ergibt 2,7 Liter fertigen Likör mit 35 
Vol% Alkohol

Rezept 3
Wasser erhitzen und darin die Gewürze 
eine Zeitlang ziehen lassen, aber nicht zum 
Kochen kommen lassen. Anschließend die 
Gewürze herausnehmen und den Honig in 
den etwas abgekühlten Sud geben. Emp-
fehlenswert ist frisch geschleuderter oder 
verflüssigter Honig. Wenn die Mischung 
abgekühlt ist, gibt man den Alkohol (Wein-
geist) hinzu und vermischt gründlich. An-
schließend wird in Flaschen abgefüllt und 
diese von Zeit zu Zeit geschüttelt.

Zutaten
500 g Honig
1/2 l Weingeist (90% bis 96%)
1 Stück Stangenzimt
½ Vanilleshote
1 Nelke
1 Tasse Wasser

Bärenfang lässt sich auch sehr gut zu Mix-
getränken und Cocktails verwenden

Der echte Bär
3 cl Bärenfang
2 cl Hulstcamp (Korn-Wacholder Schnaps)
1,5 cl Lemon Squash (Saft von Zitrone und 
Traubenzucker)
1,5 cl Lime Juice (Limetten-Sirup)
Saft ½ frischen Limone

Im Shaker warden die Zutaten kräftig mit 
Würfeleis geschüttelt und dann in eine ge-

kühlte Cocktailschale gegeben. Der Limo-
nensaft wird darüber geträufelt und mit 
Limonenscheiben dekoriert.

Bären Daiquiri
5 cl frischer Zitronensaft
5 cl Havanna Club 3J (Rum)
3 cl Bärenfang

Die Zutaten im Shaker zusammen mit zer-
kleinertem Eis kräftig schütteln und dann 
ins Glas geben. 

(Rezepte: Firma Schwarze-Schlichte)
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DETLEF OTTERSBACH / AGT

Empfehlungen zum Sammeltransport von 
Einwabenkästchen (EWK)
Das Beispiel der Varroatoleranzbelegstelle Norderney

Die Belegstelle Norderney wird als Linien-
belegstelle mit Drohnenvölkern einer ein-
zelnen Geschwistergruppe betrieben. Da-
bei kann die Abstammung der zur Paarung 
gelangenden Drohnen im Abstammungs-
nachweis genau benannt und bei der spä-
teren Zuchtwertschätzung berücksichtigt 
werden. Innerhalb der Arbeitsgemein-
schaft Toleranzzucht (agt) wird der Auslese 
auf Vitalität und Widerstandsfähigkeit be-
sondere Bedeutung beigemessen. Die 
enge Zusammenarbeit mit den beschicken-
den Züchtern und Bieneninstituten der 
Länder ermöglicht einen fachlichen Dialog 
zu Ergebnissen und zur Gesundheit, dies 
wird ergänzt durch Berichte von Züchtern.
Seitens der Züchter kann der Begattungs-
erfolg durch eine optimale Vorbereitung 
des Zuchtmaterials, eine überlegte und 
begründete Herrichtung des Begattungs-
völkchens und des Versandes vorbereitet 
und abgesichert werden.
Die verschiedenen Inselbelegstellen des 
Landesverbandes der Imker Weser-Ems 
verfügen über eine jeweils eigene Trans-
portpraxis zur Anlieferung von Königinnen 
in ihren EWK. Die Anlieferungsmodalitäten 
und –zeiten sind im Internet unter www.
bienenzucht.de zu den Inselbelegstellen 
aufgeführt.
Die Beschickung der Inselbelegstellen er-
folgt von den Mitgliedern der regionalen 
Züchterverbände des Bundesgebietes, von 
Züchtern und ihren Gemeinschaften aus 
den Niederlanden, Belgien, Österreich und 
der Schweiz. Dabei ergeben sich neben 
organisatorischen auch fachlich inhaltliche 
Gründe für Sammeltransporte und die Zu-
sammenfassung kleiner Lieferungen. 
Es wurden in der Vergangenheit bereits mit 
gutem Erfolg solche Transporte, insbeson-
dere auch durch Züchtergemeinschaften, 
durchgeführt. Sammeltransporte führen zu 
Kostensenkungen und sollten auch des-
halb vermehrt durchgeführt werden. Es ist 
sehr vorteilhaft, wenn sich nahe beieinan-
der wohnende Züchter bezüglich der Lie-
ferung absprechen und zusammentun. 
Dies gilt besonders auch für Transporte mit 
der Spedition. 
Dabei gibt es zwei Möglichkeiten um den 
anfallenden Zeit- und Kostenaufwand der 

Beschickung von Inselbelegstellen wirt-
schaftlich zu kalkulieren:
• Die Anlieferung und Abholung der EWK 

in Transportgestellen bei der Heimat-
adresse des Belegstellenleiters oder

• die Anlieferung per Spedition.
Für die Belegstelle der Insel Norderney sind 
alle Lieferungen von EWK 7 Tage vor dem 
geplanten Anlieferungstermin verbindlich 
beim Belegstellenleiter anzumelden. Um 
Kapazitätsengpässe zu vermeiden, wird um 
frühzeitige Terminplanung gebeten.
Die Anlieferung erfolgt in der Regel jeweils 
am Montag, spätestens bis 19:00 Uhr bei 
der Heimatadresse des Belegstellenleiters 
in Bedekaspel. Durch das Belegstellenteam 
erfolgt der Transport zur Belegstelle auf der 
Insel Norderney und zurück nach Bedekas-
pel. 
Eine Selbstanlieferung zur Belegstelle Nor-
derney ist aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich!
Mit der Spedition angelieferte Sendungen 
sind direkt an die 
Bienenbelegstelle Norderney
Südstrandpolder
26548 Norderney 
zu adressieren.

Als Spedition ist die Fa. GO! Express und 
Logistics tätig. Diese hat auch in den ver-
gangenen Jahren erfolgreich Transporte in 
Verbindung mit der Firma Janssen zu und 
von den Inselbelegstellen durchgeführt. 
Die Fa. GO! rechnet nicht mit den einzel-
nen Beschickern ab, sondern mit dem Lan-
desverband der Imker Weser-Ems bzw. mit 
dem Züchterring Aller-Wümme. Von dort 
erfolgt die Abrechnung mit den Züchtern. 
Daher können nur Sendungen per Spedi-
tion zu den Inseln Wangerooge, Langeoog, 
Norderney, Juist und Spiekeroog vorge-
nommen werden.
Es besteht die Möglichkeit Sendungen 
über 25°C zu transportieren, dabei erhebt 
die Spedition Sonderkosten (Spätabho-
lung/ Frühzustellung). Die Kosten dazu sind 
beim Disponenten zu erfragen. Zwingend 
notwendig ist das schriftliche Avis beim 
Belegstellenleiter.
Die Anmeldung erfolgt über die GO! Nie-
derlassung Bremen unter der Tel.-Nr. 

0421/84008-0
Für jede Insel gibt es eine Kundennummer. 
Diese ist bei der Anmeldung  einer Sen-
dung anzugeben, und zwar: 
Wangerooge: 61504 
Langeoog: 61506 
Norderney: 61491 
Juist: 61503 
Spiekeroog : 61507 

Durch die Leitung der Belegstelle werden 
die Transporte durch die Firma  GO (zum 
Sammelpunkt Firma Janssen auf dem Fest-
land) und die der Firma Janssen  (zur und 
von der Insel) berechnet.
Darüber hinaus übernimmt auch die Spe-
dition Peter Jassen OHG, Stellmacher  
Straße 26, 26506 Norden Sendungen zu 
den einzelnen Inseln. Die Sendungen müs-
sen bei dem Speditionsplatz bei der Firma 
Janssen abgegeben bzw. abgeholt werden. 
Dabei sind die Anlieferungszeiten auf den 
Belegstellen zu berücksichtigen. Auch die 
Firma Janssen rechnet nicht mit dem Be-
schicker ab, sondern mit dem Träger der 
einzelnen Belegstellen, so dass Sie von dort 
eine Rechnung erhalten.
Bei Rückerhalt der EWK sind die Sendun-
gen umgehend zu kontrollieren. Transport-
schäden sind auf dem Lieferschein zu ver-
merken. Spätere Reklamationen werden 
durch die Spedition nicht anerkannt.
Die Frachtkosten sind unter www.bienen-
zucht.de einzusehen.

Detlef Ottersbach
Warfsweg 28, 26624 Bedekaspel 
(Südbrookmerland)
(04942) 6568693
Mobil: 0160/2019382
mail@bienenbelegstelle-norderney.de  
oder detlef@ottersbach1.de 
www.bienenbelegstelle-norderney.de 



BIENENPFLEGE 05  2022 203

PETRA SCHILLING 

Netzwerk der Fachberaterinnen 
für Bienenprodukte e.V.

PEER NEUHAUS / BV Iller- und Rottal e.V.

Wir „Fachberaterinnen für Bienenprodukte 
e.V.“ sind qualifiziert und ausgebildet, um 
in der Anwendung und Weiterverarbeitung 
der wertvollen Bienenprodukte zu beraten. 
Fundiertes Fachwissen, auch aus der Imke-
rei, langjährige Erfahrungen und die Begei-
sterung für die Naturprodukte aus dem 
Bienenstock machen jede einzelne Fachbe-
raterin zu Ihrer kompetenten Ansprech-
partnerin.
Wir zeigen Ihnen, wie sich die wunderba-
ren Schätze, welche uns die Bienen schen-
ken, verwandeln lassen in natürliche Kos-
metik, gesunde und leckere Nahrungsmit-
tel oder Helferlein für die Hausapotheke, 
ergänzt durch die notwendigen Grund-
werkzeuge zur Referententätigkeit. 

Qualifizierung zur Fachberaterin für 
Bienenprodukte
Im Herbst 2022 startet eine neue Fortbil-
dungsrunde in 2 Wochenblöcken, um wei-
tere Fachberaterinnen auch über die Lan-
desgrenzen von Baden-Württemberg hin-
aus auszubilden.

Nach Abschluss der Fortbildung erhalten 
Sie ein Zertifikat und die Erlaubnis, den ge-
schützten Titel „Fachberaterin für Bienen-
produkte“ zu führen.

Termine:
26.09.–30.09.2022 und 
07.11.–11.11.2022

Veranstaltungsort: 
Am Wunderbrunnen 1
04523 Pegau (Sachsen)

Infos: 
www.netzwerk-bienenprodukte.de 
 
Anmeldung über: 
Nicole Franke Telefon: 07021-2252
kontakt@netzwerk-bienenprodukte.de

Petra Schilling 
Pressereferentin
0049-173-9717716
presse@netzwerk-bienenprodukte.de

Foto Pixabay

Der Bezirksimkerverein Iller- und Rottal e.V. 
betreibt seit 2011 ein Bienenmuseum so-
wie einen  Bienenlehrpfad in Rot an der 
Rot. Entlang der Haslach, auf Höhe Kreuz-
mühle, befinden sich 8 Schautafeln, wel-
che über das Bienenleben Auskunft geben. 
Nach über 10 Jahren in freier Natur hatten 
die Schautafeln eine Überholung notwen-
dig. Diese wurde von unserem Imkerfreund 
Alexander Ziesel, zusammen mit seinem 
Sohn Simon, in ehrenamtlicher Tätigkeit 
perfekt durchgeführt. Rechtzeitig zum Be-
ginn des aktuellen Bienenjahres stehen sie 
für interessierte Bienenfreunde wieder zur 
Verfügung.
Im Namen des Imkervereins bedankt sich 
der Vereinsvorstand Wolfgang Höschele 
für den vorbildlichen Einsatz bei Alexander 
und Simon.
Neben einem Spaziergang erhält man nun 
auch wieder interessante Infos über das 
Leben unserer Bienen! 

Peer Neuhaus
peer.neuhaus@gmx.de

Von links nach rechts: 
Wolfgang Höschele, Simon Tiesel und 
Alexander Ziesel.



Aalen
Am Mittwoch, 4. Mai, 18:30 
Uhr, Einsteigerkurs Imkerei 
(Theorie/Praxis) im Bienenzen-
trum Essingen/LBS AA-
Westheim.
Am Mittwoch, 11. Mai, 18:30 
Uhr, Einsteigerkurs Imkerei 
(Theorie/Praxis) im Bienenzen-
trum Essingen/LBS AA-
Westheim.
Am Mittwoch, 18. Mai, 18:30 
Uhr, Monatsversammlung im 
Bienenzentrum Essingen. 
Thema: Ablegerbildung. Refe-
rent: Thomas Kustermann, Bie-
nenfachberater (RP Stuttgart). 
Am Mittwoch, 25. Mai, 18:30 
Uhr, Einsteigerkurs Imkerei 
(Theorie/Praxis) im Bienenzen-
trum Essingen/LBS AA-
Westheim.
Am Sonntag, 8. Mai, 10:00 Uhr, 
Aufbaukurs Imkerei (Theorie/
Praxis) Teil F4 - Imkern nach 
dem Einsteigerkurs (2. Jahr) im 
Lehrbienenstand Aalen.
Am Sonntag, 29. Mai, 10:00 
Uhr, Aufbaukurs Imkerei (Theo-
rie/Praxis) Teil F5 - Imkern nach 
dem Einsteigerkurs (2. Jahr) im 
Lehrbienenstand Aalen.
Mittwochs, vom 4. Mai bis 27. 
Juli, Zuchtstoffabgabe der Mut-
terstation des Wahlkreises 2. 
Nur nach vorheriger Terminab-
sprache mit dem BZEBetreuer 
am Bienenzentrum Essingen, 
Tel. (0162) 6368261.

Albstadt-Ebingen
Donnerstags, 5. Mai, 12. Mai 
und 19. Mai, Neuimkerkurs Pra-
xis am Bienenstand ehem. Eber-
hardt in Margrethausen (Burg-
felder Steige – Käsenbachtal/
Parken beim Sportplatz). Kurslei-
ter: Albert Gerstenecker.
Am Dienstag, 24. Mai, 18:30 
Uhr. Kompaktkurs Königinnen-
zucht Praxis Teil 1 am Bienen-
stand Jochen Zizmann (ehemals 
Stand von Frank Wagner); (In 
Verlängerung der: Lauterbach-
straße, 72459 Albstadt-Lautlin-
gen).
Am Sonntag, 29. Mai, Jahres-
ausflug Schramberg/Schwarz-
wald mit Besuch bei der Zücht-
ergruppe Schramberg. Anmel-
dung bis 15.05.2022 durch 
Überweisung des Betrages von 
20.- € auf das Vereinskonto. Ab-
fahrt: 8:30 Uhr Kaufland/
Albstadt-Ebingen - Kienten-
straße.

Alb-Lonetal
Am Freitag, 13. Mai um 19:00 
Uhr findet unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Gesunde Luft in Reutti 
statt. 
Tagesordnung: 
1.) Bericht des Vorstands 
2.) Bericht des Schriftführers 
3.) Bericht des Kassierers 
4.) Bericht der Kassenprüfer 
5.) Entlastungen 
6.) Ehrungen 
7.) Wahlen 
8.) Verschiedenes
Anträge zur Versammlung bitte 
bis spätestens 06.05.2022 
schriftlich an den 1. Vorsitzen-
den.

Bad Herrenalb
Am Sonntag, 15. Mai, 9:30 Uhr, 
Stammtisch, Veranstaltungsort 
wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Waldbegehung mit Wald-
trachtprognose.
Am Donnerstag, 26. Mai, ab 
11:00 Uhr, Imkerfest im Lehrbie-
nenstand an der Bachhälde. Das 
Fest beginnt um 10:00 Uhr mit 
einem Gottesdienst, danach be-
ginnt der Festbetrieb.

Bad Waldsee
Am Mittwoch, 4. Mai
um 19:30 Uhr, Monatsversamm-
lung im Gasthaus Adler in Mol-
pertshaus. Themen: Schwarm-
minimierung durch Ablegerbil-
dung; Warum Königinnenzucht.
Die nächste Versammlung ist am 
1. Juni.

Bad Wurzach
Am Mittwoch, 11. Mai findet 
um 20:00 Uhr im Gasthaus 
Hirsch in Unterschwarzach die 
Monatsversammlung zum 
Thema Honigernte und Hygiene 
statt. Es gelten die aktuellen Co-
rona Vorschriften. 

Biberach a. d. Riß
Am Dienstag, 3. Mai um 19:30 
Uhr, Online-Veranstaltung. 
Thema: Einfache Königinnenver-
mehrung - Online-Theorie-Kurs 
mit Tipps für die praktische An-
wendung und Umsetzung. Refe-
rent: Hr. Fesseler, LV Vizepräsi-
dent, LV Obmann für Aus- und 
Fortbildung und BV Vorsitzen-
der. Monatstipps und Anfänger-
beratung. Letzte Möglichkeit zur 
Futtermittelbestellung. Informa-
tionen auf www.BVBiberach.de
Am Samstag, 7. Mai um 14:30 

Uhr, beim Zuchtobmann. 
Thema: Einfache Königinnenver-
mehrung - Praxis-Veranstaltung. 
Referent: Hr. Fesseler, LV Vize-
präsident, LV Obmann für Aus- 
und Fortbildung und BV Vorsit-
zender. Monatstipps, Anfänger-
beratung.  
Informationen auf www.BVBi-
berach.de
Am Sonntag, 22. Mai um 10:00 
Uhr, Online-Veranstaltung. 
Thema: Honigernte und Jung-
volkpflege. Referent: Hr. Fesse-
ler, LV Vizepräsident, LV Ob-
mann für Aus- und Fortbildung 
und BV Vorsitzender.
Am Dienstag, 31. Mai, ab 17:00 
Uhr, Ausgabe der bestellten Fut-
termittel bei der Turnhalle in Bir-
kenhard.

Böblingen-Sindelfingen
Am Samstag, 7. Mai, ab 9:30 
Uhr, Böblinger Straße 79 (Gott-
lieb-Daimler-Schule), 71065 Sin-
delfingen. Thema: Vermehrung 
von Bienenvölkern. Referent: 
Gerhard Müller.
Am Dienstag, 10. Mai, 19:00 
Uhr, Monatsversammlung in der 
GSV-Vereinsgaststätte, 71069 
Maichingen, Allmendweg 24. 
Thema: Fluglochbeobachtungen 
und Gemülldiagnose. Referent: 
Wilfried Minak.
Am Samstag, 21. Mai ab 9:30 
Uhr, Böblinger Straße 79 (Gott-
lieb-Daimler-Schule), 71065 Sin-
delfingen. Thema: Geschlüpfte 
Königinnen in Ableger verschu-
len. Referent:   Gerhard Müller.

Bopfingen
Am Mittwoch, 11. Mai, 19:00 
Uhr, 3. Imkertreff mit Schulung 
im Lehrbienenstand. Thema: 
Honigernte und Sortenbestim-
mung. Referent: Gerlo Bauer.
Am Donnerstag, 26. Mai (Christi 
Himmelfahrt), ab 10:00 Uhr, Tag 
der offenen Tür am Lehrbienen-
stand Neresheim.
Am Sonntag, 22. Mai, 10:00 
Uhr, Imker-Wandertag um und 
im Schloss Baldern (mit Führung 
von J. Grau). Treffpunkt: 10:00 
Uhr, Parkplatz unterhalb vom 
Schloss. Als Abschluss gemein-
sames Mittagessen in der 
„Linde“, Kerkingen.

Calw
Am Samstag, 7. Mai, ab 12:00 
Uhr, Angrillen mit Gedankenaus-
tausch.
Am Mittwoch, 25. Mai, 18:00 
Uhr, Rundgang zum Thema: 
Waldtracht - auf den Spuren der 
Honigtauerzeuger. Referent: 
Helmut Riess.
Am Samstag, 7. Mai, 10:00 Uhr, 
Neuimkerkurs Praxisteil am Lehr-

bienenstand. Thema: Ablegerbil-
dung/Angrillen.
Zuchtkurs-Termine:
Mo. 9. Mai, 17:30 Uhr, Theorie 
zur Zucht; 
Di. 10. Mai, 17:30 Uhr, Sammel-
brutableger bilden;
Do. 19. Mai, 17:30 Uhr, Umlar-
ven und Zellen brechen;
Fr. 27. Mai, 17:30 Uhr, Zellen 
schützen;
Mi. 1. Juni, 17:30 Uhr, Königin-
nen verwerten.
Kursleiter: Siegfried Dietrich.

Crailsheim
Bitte die Termine der Züchter-
gruppe lt. Jahresprogramm be-
achten: Arbeitseinsatz bei der 
Belegstelle am Montag, 9. Mai 
ab 16:00 Uhr, dann Termine der 
Zuchtstoff-Abgabe und Eröff-
nung Belegstelle am Freitag, 27. 
Mai um 19:30 Uhr. Und, weil 
immer wieder danach gefragt 
wird: Die Kontaktdaten unseres 
Kassiers Gerhard Eberle: Tel. 
(07951) 23099, Schwedenstr. 
26 in CR.-Roßfeld, E-Mail: ger-
hard.eberle.crailsheim@freenet.
de

Ehingen/Donau
Am Montag, 2. Mai, 19:30 Uhr 
findet die nächste Monatsver-
sammlung am Lehrbienenstand 
in Ehingen statt. Unser Vereins-
mitglied Michael Kreutle hält ei-
nen Vortrag und Demonstration 
zum Thema „Schwarmverhinde-
rung“.
Bitte beachten: Alle Teilnehmer 
haben sich an die aktuell gelten-
den Hygienevorschriften Co-
Vid19 zu halten. Für die Teil-
nahme gilt die 3G-Regel. Bitte 
informieren Sie sich, falls 
eine Verschärfung der Regeln 
eintritt oder die Veranstaltung 
ggf. abgesagt werden muss!

Ellwangen (Jagst)
Am Sonntag, 8. Mai, 9:30 - 
12:00 Uhr, 
Stammtisch/Erfahrungsaus-
tausch am Lehrbienenstand. 
Themen: Völkervermehrung, Al-
ter der Königinnen, Schwarm-
kontrolle. 
Hierzu sind alle Imkerinnen und 
Imker recht herzlich eingeladen. 
Vorschau: Am Sonntag, 12. Juni, 
9:30 - 12:00 Uhr 
Stammtisch/Erfahrungsaus-
tausch am Lehrbienenstand. 
Themen: Honigernte, richtige 
Lagerung des Honigs. 
Hierzu sind alle Imkerinnen und 
Imker recht herzlich eingeladen. 
Nachmittags ab 13:00 Uhr, öf-
fentliche Veranstaltung: 
Schauschleudern der vereinsei-
genen Bienen am Lehrbienen-

VereinskalenderVereinskalender
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stand. 
Verkauf von Honig und Kaffee 
und Kuchen. 
Hierzu sind alle Interessierten 
recht herzlich eingeladen.

Esslingen
Am Freitag, 20. Mai findet um 
19:30 Uhr im Vereinsheim Bie-
nengarten eine Monatsver-
sammlung mit Thomas Lorenz 
statt. Thema: Waldtracht.  
Für die Durchführung aller Ver-
anstaltungen gelten die jeweils 
aktuellen Coronaregeln.  
Alle Veranstaltungen und Infor-
mationen finden Sie aktuell im 
Internet unter www.imker-es-
slingen.de und im per Mail re-
gelmäßig versandten Rundbrief. 
Sollten Sie diesen nicht erhalten, 
schreiben Sie bitte eine Mail an 
bvesslingen@web.de

Filder
Am Freitag, 6. Mai, 17:30 Uhr, 
Demonstration: Schwarmkon-
trolle, Erweiterung des Ho-
nigraums, Bildung von Brutable-
gern. Referent: Christoph Wink-
ler. Ort: Stuttgart Süd.

Freudenstadt
Am Montag, 2. Mai, 19:30 Uhr, 
Vortrag in der Schutzhütte am 
Wald in Loßburg-Schömberg. 
Thema: Wandern mit Bienen. 
Referent: Albrecht Müller. 
Bitte informieren Sie sich auch 
über die Homepage www.im-
ker-freudenstadt.lvwi.de über 
kurzfristige Änderungen.

Geislingen/Steige
Neuer Termin - mit der Bitte um 
Beachtung:   
!Die für den 7. Mai 2022 ange-
kündigte Hauptversammlung im 
Programm wird auf den 8. Juli 
2022, 18:00 Uhr verlegt!
Am Mittwoch, 11. Mai, 20:00 
Uhr, Stammtisch im Küferstüble 
in Kuchen.
Am Samstag, 22. Mai, ganztä-
gig, Honig- und Blütenfest in 
Gingen an der Fils.

Gerabronn
Am Samstag, 14. Mai treffen 
wir uns um 14:00 Uhr in Rot am 
See, Am Bahnhof 9 bei Karin 
Unbehauen zum Umlarven. Wal-
ter Schmidt wird uns wieder gu-
tes Zuchtmaterial zur Verfügung 
stellen. Rückfragen sind unter 
Tel. (07953) 8103 möglich.

Gerstetten
Am Freitag, 6. Mai, 19:00 Uhr, 
Monatsversammlung in der 
„Hofschenke zum schwarzen 
Beck“,
Dettingen.

Thema: Die Honigtauerzeuger,
Entstehung von Waldhonig,
Melezitoseproblematik und
Waldtrachtkrankheit bei Bienen.

Heidenheim
Am Freitag, 6. Mai, 19:00 Uhr, 
Monatsversammlung in der 
„Hofschenke zum schwarzen 
Beck“,
Dettingen.
Thema: Die Honigtauerzeuger,
Entstehung von Waldhonig,
Melezitoseproblematik und
Waldtrachtkrankheit bei Bienen.

Heilbronn
Am Dienstag, 10. Mai, 19:30 
Uhr, SKG-Gaststätte, HN-Böckin-
gen, Viehweide 5. Thema: Die 
Grundlagen der genetischen 
Vielfalt in der Honigbiene - Er-
kenntnisse und Möglichkeiten 
für den Alltag. Referent: Prof. 
Dr. Hasselmann, Uni Hohen-
heim.

Herrenberg
Am Samstag, 7. Mai, 10:00 Uhr, 
Praxiskurs Königinnen züchten 
(Kurs des LV) im Lehrbienen-
stand Herrenberg; Referent 
Wilfried Minak. Kurs ist ausge-
bucht.
Am Samstag, 14. Mai, 10:00 
Uhr, Praxiskurs Königinnen züch-
ten (Kurs des LV) im Lehrbienen-
stand Herrenberg; Referent 
Wilfried Minak. Kurs ist ausge-
bucht.
Am Freitag, 20. Mai, 20:00 Uhr, 
Monatsversammlung im Lehr-
bienenstand Herrenberg mit 
Vortrag „Waldtracht“; Referent: 
Helmut Riess.
Am Samstag, 21. Mai, 10:00 
Uhr, Kurs Ablegerbildung (Kurs 
des LV) im Lehrbienenstand Her-
renberg; Referent Wilfried Mi-
nak. Kurs ist ausgebucht.

Hohenlohe-Öhringen
Am Donnerstag, 5. Mai, 19:00 
Uhr, Ablegerbildung und Köni-
ginnenzucht (Theorieteil für 
Neuimker und Interessierte); 
20:00 Uhr, Monatstreff im Im-
kerpavillon, geselliges Beisam-
mensein.
Am Samstag, 7. Mai, 11:00 - 
12:00 Uhr, Zuchtstoffabgabe - 
Umlarven bei Willi Steiner, Ker-
nerstr. 2, Bitzfeld. Bitte vorher 
anmelden unter Tel. (07946) 
2745.
Am Sonntag, 22. Mai, 16:00 
Uhr, Waldtrachtbegehung mit 
Christoph Soter. Treffpunkt: 
Christoph Soter, Vorderespig 7.

Hohenzollern-Alb
Am Samstag, 14. Mai treffen 
wir uns zum Stammtisch im 

Gasthaus „Adler“ in Innerin-
gen. Beginn ist um 20:00 Uhr. 
Themen sind Königinnenzucht 
und der Schwarmtrieb. Gäste 
sind immer willkommen.
Bitte beachtet die aktuell gelten-
den Coronabestimmungen für 
den Gaststättenbesuch.

Isny
Am Dienstag, 3. Mai, 19:30 Uhr, 
Lehrbienenstand Christazhofen. 
Thema: „Erfahrungen und Er-
folge aus der Varroatoleranz-
zucht“ mit evtl. Vermittlung von 
Zuchtstoff. Referent: Josef Birk, 
IV Bad Wurzach. 
Am Dienstag, 31.Mai, 19:30 
Uhr, Lehrbienenstand Christaz-
hofen. Thema: „Anwendung der 
Varroa-behandlungsmittel“. 
Ausgabe der Varroabehand-
lungsmittel nur gegen persönli-
che Unterschrift.

Kirchheim
Am Sonntag, 8. Mai, Naturer-
lebnis „Wandern“ mit Edwin 
Votteler. Treffpunkt wird noch 
bekannt gegeben. Anschließend 
Grillen - bitte Grillgut mitbrin-
gen.
Am Freitag, 27. Mai, ab 19:00 
Uhr, Vesper und Imkersprech-
stunde mit Michael Pahl und ab 
20:00 Uhr, Vortrag in der Beleg-
stelle im Hasental. Thema: Be-
legstelle. Referent: Heinz-Dieter 
Klein.

Laichingen
Am Freitag, 27. Mai, 19:00 Uhr, 
Monatsversammlung im Ver-
einsbienenstand + Grillen. Für 
Getränke wird gesorgt, Grillgut 
bitte mitbringen.
Apifonda & Apiinvert Bestellung.

Laupheim
Am Samstag, 7. Mai, 9:30 bis 
16:00 Uhr, Königinnenzuchtkurs 
vormittags Theorie, nach dem 
gemeinsamen Mittagessen Pra-
xisteil im Garten von Manfred 
Karle. Kursgebühr € 10 inkl. Mit-
tagessen (max. 25 Personen). 
Referenten: Lorenz Hellstern. 
Organisator: August Schaible, 
Tel. (07392) 6281. Der Ver-
sammlungsort wird auf der Ho-
mepage bzw. in einer Pressemit-
teilung bekannt gegeben.  
Am Sonntag, 29. Mai, 14:00 
Uhr, 140. Ordentliche Jahres-
hauptversammlung. Weitere In-
formationen und detaillierte Ta-
gesordnung siehe Homepage. 
Es wird dieses Jahr auch Wahlen 
geben. Anträge bei der Vorsit-
zenden abgeben. Der Versamm-
lungsort wird auf der Homepage 
und in einer Pressemitteilung 
bekanntgegeben.  

Leonberg
Am Samstag, 21. Mai um 11:00 
Uhr, Praxis am Lehrbienenstand 
Leonberg-Silberberg. Thema: 
Saugling/Zucht im weiselrichti-
gen Volk. Referent: Dieter But-
zer.
Vorschau:
Am Samstag, 4. Juni um 15:00 
Uhr, Waldbegehung.
Treffpunkt: Fliegerschänke 
Sportflughafen Malmsheim. Re-
ferent: Dieter Butzer.
Durch Corona sind immer noch 
kurzfristig Änderungen möglich. 
Bitte prüfen Sie den Termin 
nochmal auf unserer Home-
page.
Weitere aktuelle Termine und 
Themen zu unseren Veranstal-
tungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.imkerverein-
leonberg.de
 
Leutkirch
Am Freitag, 6. Mai, 17:00 Uhr, 
Monatsversammlung im Lehr-
bienenstand am Hasenheim. Re-
ferent: Herr Fehrenbach. The-
men:
Ableger, Honigraumerweite-
rung, Schwarmverhinderung.

Ludwigsburg
Von Freitag, 13. bis Sonntag, 
15. Mai 2022 findet der Jungim-
kertag in der Casa Mellifera Lud-
wigsburg statt. Die Ausrichtung 
wird durch den DIB in Zusam-
menarbeit mit dem Imkerverein 
Ludwigsburg vorgenommen. 
Aufgrund dessen wird keine 
Monatsversammlung durchge-
führt.

Marbach
Imker-Stammtisch: Nach wie vor 
erschwert die aktuelle Situation 
unsere Stammtisch-Treffen. Ak-
tuell treffen wir uns zum Online-
Stammtisch jeden 2. Freitag im 
Monat und jeden 4. Freitag zum 
Präsenz-Stammtisch, sofern es 
die aktuell gültigen Vorgaben 
der Landesregierung zulassen. 
Informationen finden alle Inter-
essierten jederzeit online un-
ter www.imker-marbach.de. 
E-Mail Newsletter abonnieren: 
Aktuelle Infos, Termine und 
Neuigkeiten aus dem Verein di-
rekt ins E-Mail-Postfach. Einfach 
anmelden unter www.imker-
marbach.de.

Metzingen 
Die Monatsversammlung findet 
am Mittwoch, 18. Mai um 
19:00 Uhr im Hotel Bohn, Met-
zingen statt. 
Vortrag: „Polizeiverhalten bei 
Arbeiterinnen“. Referent: Dr. Ul-
rich Ernst (Uni Hohenheim). Es 
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gelten die aktuellen Corona-Vor-
gaben. 

Mittlere Tauber
Am Samstag, 7. Mai, 13:30 Uhr, 
Imkerarbeiten am Bienenstand 
Drillberg, Fa. Würth Industrie.
Am Mittwoch, 11. Mai, 20:00 
Uhr, Stammtisch im Gasthaus 
„Zur Sonnenhalde“ (Schlipf, 
Markelsheim). Vortrag von Franz 
Mezger zum Thema „Umstel-
lung zur Bioimkerei - die Wege 
dorthin“.

Münsingen
Am Freitag, 20. Mai, Beginn 
15:00 Uhr,
„Seniorenstammtisch“ im Gast-
hof Adler, Eglingen, Themen 
nach Wahl.

Nagold
Am Freitag, 6. Mai, 19:30 Uhr, 
Jungimkerstammtisch im Sport-
heim Ebhausen.
Am Samstag, 21. Mai, 14:00 
Uhr, Frühjahrsversammlung mit 
Imkerschulung zum Thema 
„Varroa und Varroabehandlung“ 
vorgetragen von Herrn Dr. Ro-
senkranz, LAB Hohenheim. 
 
Neresheim-Härtsfeld
Am Sonntag, 8. Mai, 9:30 Uhr, 
„Ameisenstadt bei Elchingen“ 
(Gerhard Ziegler).
Am Donnerstag, 26. Mai, Glä-
serne Produktion.

Nürtingen
Am Donnerstag, 5. Mai, 18:00 
Uhr, Monatsversammlung im 
Lehrbienenstand. Thema: 
Schwarmkontrolle – Kunst-
schwarm. Referent: Thomas Ku-
stermann.

Oberndorf
Am Samstag, 7. Mai, 10:00 Uhr, 
Zuchtstoffausgabe 2022 – Um-
larv-Aktion im Bienenstand Rei-
ner Dölker, Wertwiesen, Aistaig 
(nach dem Klärwerk).

Ochsenhausen
Am Mittwoch, 4. Mai, 20:00 
Uhr, Besuch der Imkerei Kästle 
in Grafenwald.

Ravensburg
Am Dienstag, 10. Mai, 19:00 
Uhr, Monatsversammlung im 
„Hasen“, 88276 Berg. Thema: 
Zuchtablegerbildung. Referent: 
Robert Löffler.

Remstal
Am Freitag, 13. Mai, 20:00 Uhr, 
Monatsversammlung, hoffent-
lich im Lamm in Schornbach, 
sonst online, Vortrag: „Wandern 

mit Bienen - Bestimmungen und 
Tipps“, Herr Albrecht Müller. 
Am Samstag, 14. Mai, 8:30 
Uhr, Sensenkurs mit Jürgen 
Schlotz, Ort wird noch bekannt 
gegeben, Anmeldung beim Kas-
sier erforderlich. 
Am Sonntag, 29. Mai, 9:30 
Uhr, Imkertreff: „Lausbeobach-
tung“ mit Thomas Lorenz, Ort 
wird noch bekannt gegeben.
Alle Präsenzveranstaltungen sind 
abhängig von der jeweils gelten-
den Corona-Verordnung.

Reutlingen
Am Freitag, 6. Mai, 20:00 Uhr, 
Jahnhaus Pfullingen. Thema: 
Varroabehandlungsmittel - Inter-
essantes und Wissenswertes? 
Referent: Dr. Klaus Wallner. 
Bitte informieren Sie sich vorab 
über Änderungen auf der Ho-
mepage www.imkerverein-reut-
lingen.de

Rottweil
Am Dienstag, 10. Mai um 18:00 
Uhr, Stammtisch im Lehrbienen-
stand in Zimmern ob Rottweil. 
Thema: Aktuelles. 
Am Samstag, 28. Mai um 19:00 
Uhr, Stammtisch im Lehrbienen-
stand in Zimmern ob Rottweil. 
Thema: Aktuelles.
Vom 03.05. bis 31.05.2022 fin-
det jeweils dienstags um 18:00 
Uhr die Zuchtstoffabgabe am 
Lehrbienenstand statt. Um 
Pünktlichkeit wird gebeten. Au-
ßerhalb dieser Termine erfolgt 
die Abgabe nur nach Rückspra-
che mit dem Betreuer der Zucht-
völker Riko Schückmüller, Mobil 
(0170) 6130565.
Vorschau:
Am Dienstag, 7. Juni um 18:00 
Uhr, Stammtisch im Lehrbienen-
stand in Zimmern ob Rottweil. 
Thema: Aktuelles.

Spaichingen-Heuberg
Am Dienstag, 10. Mai um 20:00 
Uhr, Imkerstammtisch in der 
Krone in Gosheim. 
Themen: Jahreszeitliche Arbei-
ten, Fragestunde für Neuimker, 
Ausgabe der Varroabehand-
lungsmittel (falls schon zuge-
stellt).

Sulz a. N.
Am Dienstag, 17. Mai um 19:30 
Uhr findet endlich wieder eine 
Monatsversammlung in der Fi-
scherhütte in Sulz statt. Die The-
men werden der Umgang mit 
dem Schwarmtrieb und die 
neuen Bestimmungen nach dem 
Tierarzneimittelgesetz sein.

Schömberg
Am 11.4.2022 wurde die 
Neuimkerschulung mit dem 1. 
Praxisabend gestartet.
Die nächsten praktischen Kurs-
tage sind für den 9. und 30. Mai 
vorgesehen. Im Juni am 
20.6.2022.
Die Kurse finden jeweils an den 
Bienenstöcken im Garten des 
Vorsitzenden statt.
Weiterhin sind 2 theoretische 
Kursabende von je 2 Stunden 
am 26.4.und 3.5.2022 fest ein-
geplant.
Daran können auch noch 
Neuimker aus dem letzten Jahr 
teilnehmen.
Am 29.4.2022 können sich die 
Mitglieder erstmals wieder zur 
Hauptversammlung im Gasthaus 
Paradies in Zimmern u.d.B. treffen.
Es sind Wahlen für einen Beisit-
zer (w/m) und die Kassenprüfer 
(w/m) vorgesehen.
Die kompletten Wahlen für Vor-
stand und Ausschuss erfolgen 
erst wieder 2023.
Unter der Voraussetzung, dass 
die durch die Coronapandemie 
bedingten Einschränkungen nie-
derschwellig bleiben,
werden nach den Sommerferien 
die monatlichen Imkerstammti-
sche/Fortbildungen wieder 
durchgeführt.

Schramberg
Am Sonntag, 8. Mai, 10:00 Uhr, 
Imkertreff im Lehrbienenstand-
Am Donnerstag, 19. Mai, 20:00 
Uhr, Monatsversammlung im 
Gasthaus Kreuz in Schramberg-
Sulgen. Thema: Einfache Köni-
ginnenzucht und Ablegerbil-
dung. Referent: Hubertus Jörg.

Schwäbisch Gmünd
Am Freitag, 13. Mai um 17:00 
Uhr, Monatsversammlung im 
Imkerpavillon GD-Wetzgau, 
Zuchtkurs mit Zuchtstoffaus-
gabe Carnica ab 18:00 Uhr, 
Reinhold Stierl.  
Am Freitag, 20. Mai, ab 18:00 
Uhr, Zuchtstoffausgabe durch 
Reinhold Stierl und Dietmar 
Öchsle, Carnica und Buckfast, 
im Imkerpavillon, GD-Wetzgau.
Aktuelles auf unserer Homepage 
https://www.imker-schwae-
bisch-gmuend.de oder unter 
Info Telefon (07176) 4510194.

Schwäbisch Hall
Am Dienstag, 31. Mai, 19:00 
Uhr, Monatsversammlung am 
Lehrbienenstand. Themen: 
Schwarmkontrolle, Honigernte, 
Waldtrachtbeobachtung, Vorbe-
sprechung öffentliches Honig-
schleudern.

Schwenningen
Am Freitag, 13. Mai, 19:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus „Wildpark“, Hölzle 9 
in 78054 Villingen-Schwennin-
gen. Nähere Informationen gibt 
es auf der Homepage und der 
schriftl. Einladung.

Stuttgart
Am Donnerstag, 12. Mai, 19:30 
Uhr, Online-Veranstaltung mit 
Dr. Peter Rosenkranz zum 
Thema „Neues aus der Var-
roaforschung“. Die Einladung 
erfolgt per E-Mail mit weiteren 
Informationen.  
Am Donnerstag, 19. Mai, 19:30 
Uhr, Monatsversammlung mit 
Albrecht Müller zum Thema 
„Wanderung“. Ort: Bowling-
Arena in Stuttgart-Feuerbach. 
Informationen zur Anmeldung 
und weiteren Veranstaltungen 
des Imkervereins Stuttgart e.V. 
sind auf der Homepage www.
imkervereinstuttgart.de zu ent-
nehmen.

Tettnang-Friedrichshafen
Am Dienstag, 3. Mai, 20:00 Uhr, 
Monatsversammlung im Ge-
meindesaal St. Maria,
Marienstr. 12, 88074 Mecken-
beuren. Thema: Honig ernten 
und verarbeiten. Referent: Herr 
Remigius Binder.
Ob die Veranstaltung Corona-
bedingt stattfindet, entnehmen 
Sie bitte der Homepage.

Tübingen
Am Freitag, 20. Mai, 17:00 Uhr 
- Mit Hans-Joachim Ruff bege-
ben wir uns auf einen Wald-
tracht-Spaziergang und begut-
achten direkt vor Ort die Bedin-
gungen zur Entstehung des Ho-
nigtaus. Treffpunkt: Sportplatz 
Entringen.

Ulm/Donau 
Am Sonntag, 8. Mai findet um 
15:00 Uhr die Hauptversamm-
lung im kath. Gemeindehaus in 
Ulm-Gögglingen statt. Lageplan 
auf www.imker-ulm.de.
Nach den üblichen Tagesord-
nungspunkten Vortrag: „Den 
Varroamilbenbefall berechnen 
und damit böse Überraschungen 
vermeiden.“ Das Varroamodell 
von Oliver Randyl. Schlussfolge-
rungen und praktische Anwen-
dung.
Referent: Winfried Mühleck, 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Imkervereins Ulm.
Es gilt ein Hygieneplan der Kir-
chengemeinde, der sich an den 
aktuell geltenden Coronaregeln 
orientiert. Es ist eher unwahr-
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Verkäufe
Dampfwachsschmelzer 
Honigtrockner 10 – 100 kg 
Oxalsäureverdampfer 
aus Edelstahl. Alles aus eigener, 
deutscher Produktion. 
Hommel GmbH Blechtechnik 
Zillenhardtstraße 43 
D-73037 Göppingen (Voralb) 
Tel. (0049) (7161) 98480-0 
info@hommel-blechtechnik.de 
www.hommel-blechtechnik.de

„Die Buckfastbiene“ das 
neue Buch von Raymond Zim-
mer:  www.dasimkerbuch.de

NEU im Ostalbkreis NEU  
EIGENWACHSUMARBEI-
TUNG Liebe Imkerin, lieber 
Imker, wir fertigen Mittelwände 
aus ihrem Eigenwachs schon ab 
10 kg. Sie erhalten garantiert  ihr 
eigenes Wachs.  Infos unter   
www.honig-wachs- manufaktur.de 
oder Tel. 07171 86575. 

5 Waben Ableger auf 
Zandermaß Sehr starke 5 
Waben Ableger mit Carnica oder 
Buckfast Königinnen. Nach-
gezüchtet von reinrassigen F0 
Königinnen. Ableger können ab 
sofort bestellt und ca. Ende Mai 
abgeholt werden. Tierversandt 
ist auch möglich. Es können 
auch Zandermittelwände aus 
Eigenwachs bei mir für 19 €/kg 
erworben werden.  
Bei Interesse gerne telefonisch 
oder Whatsapp.  
Mobil (0152) 54820186 
Alexander Scherr 
Dekan-Freihofer-Str. 24 
72202 Nagold

Buckfast-Bienenvölker auf 
12er Dadant zu verkaufen; 
Mobil (0151) 65101236 oder 
Tel. (09082) 3309.

Verkaufe Bienenvöl-
ker versch. Maße; Lopes, 
 Wangen, Tel. (07522) 1485, 
Mobil (0162) 3391150.

4W Tangential -Schleuder 
Ø50 cm, 4W Halbautomatik-
Schleuder Ø65 cm, Mittelwände, 
Honigrührer und Stockwaage zu 
verkaufen; Stuttgart, Tel. (0711) 
534318.

Großer Brutschrank v. 
Swienty, Temperaturregelung 
und laufende Anzeige digital mit 
Innenbeleuchtung sofort ein-
setzbar, € 550.-; 25 Stk. Apidea 
Begattungskästchen à € 10.-; 2 
Stk. EWK Schutzhäuschen, sehr 
stabil farbig Stk. € 30.-; Schau-
kasten DN für 2 Waben, mit sta-
bilem Untergestell € 100.-; Origi-
nal Nicot Set für 48 Zellen auf 2 
Rähmchen DN-Zander montiert 
€ 30.-; Div. Zuchtutensilien (15 
x Iltis, 2 Schweizer Umlarvlöffel, 
Versandkäfige) gratis. Evtl. Fotos. 
Möglichst nur Abholung! Günter 
Steeb, In Karlsgärten 2a, 70806 
Kornwestheim, Tel. Mobil (0151) 
23347077.

Gesunde Bienenvölker auf 
Deutsch-Normal-Maß, mit 
AS und OS behandelt zu verkau-
fen; Siegfried Kaupp, Brunnenstr. 
15/1, 71083 Herrenberg-Mönch-
berg, Tel. (07032) 74315 mit AB.

Neu!! Imkermarkt Ho-
henlohe, jetzt noch größer 
und alles sofort abholbereit: 
Rähmchen fix u. fertig in Profi-

Qualität, Beutensysteme in Holz 
u. Styropor für ZA, Dad., DN, 
Mini-Plus, Werkzeug, Futtermit-
tel, Mittelwände und alles für 
Zucht, Ableger und Honigernte! 
Unsere namhaften Lieferanten: 
Wagner, Holtermann, Voigt & 
Warnholz, Südzucker Öffnungs-
zeiten: Mo. und Do.: 9 - 12 u. 
14 - 17 Uhr, Fr. + Sa.: 9 - 12 Uhr, 
Ziegelrain 19, 74549 Wolperts-
hausen (direkt an der A6), Tel. 
07904/944340 

Honigschleuder, elektr., 
4 Waben, re. und li. drehend 
wegen Aufgabe der Imkerei zu 
verkaufen. Preis: VB; Tel. (07473) 
21198.

Königinnen, begattet, 
unbegattet und schlupf-
reife Zellen zu verkaufen. 
Die Nachzuchten stammen aus 
Linien, die über Jahre auf wenig 
Milbenbefall selektiert wurden. 
Unser Begattungsplatz kann an 
Imker empfohlen werden, um 
aus deren Eigenschaften gute 
Nachzucht zu erwarten. Ab 
Juni Ableger; Otto Ostrowski, 
Sigebrandstr. 50, 88410 Bad 
Wurzach Seibranz, Tel. (07564) 
2314, E-Mail: ottoostrowski@
gmx.de

Carnicaköniginnen, 
standbegattet zu verkaufen. 
Bitte bestellen unter Tel. (0711) 
4560578 bei Imkermeister Dr. 
Dr. Helmut Horn.

www.imkergut.de

Cum Natura GmbH  
Am Froschbächle 17 | 77815 Bühl 

Tel.: 07223 95115-56
info@imkergut.de 

Vernünftige  
Imker-Konditionen!

Ruf uns 
gleich an  
oder besuche  
unseren  
Onlineshop.

Ak
tio

n 
im

 M
ai

 2
02

2 Hand- & Körperbutter

Artikel-Nr.: 5300

• mit Propolis, Sheabutter und Kokosöl
• geschmeidige und weiche Haut
• spendet Feuchtigkeit
• schützt die Haut
• Propolis aus eigener Imkerei
• 100 % natürliche Inhaltsstoffe NEU

JETZT GRATIS TESTEN!*

* einmalig ab einer Bestellung von 150,-€ netto

scheinlich, dass wir wie üblich 
Kuchenspenden annehmen 
werden. Sollte die Veranstal-
tung nur online stattfinden kön-
nen, wird ein Zoomlink per Mail 
versandt und auf www.imker-
ulm.de veröffentlicht.
Inwieweit an Christi Himmel-
fahrt die übliche Standbege-
hung stattfinden kann, wird bei 
der Hauptversammlung be-
kanntgegeben.

Waiblingen
Die aktuellen Veranstaltungen 
des BIV Waiblingen und Umge-
bung sind der Homepage  
www.imkerverein-waiblingen.
de  
zu entnehmen.

Winnenden
Am Sonntag, 1. Mai, von 9:00 
bis 12:00 Uhr findet auf unse-
rem Vereinsgelände ein Info-
Treffen inkl. praktischer Arbei-
ten statt. Wir führen bei unse-
ren Vereinsvölkern Schwarm-
kontrollen durch.
Unser Imkerstammtisch findet 
am Samstag, 14. Mai um 19:00 
Uhr auf dem Vereinsgelände 
statt.
Zu beiden Veranstaltungen sind 
auch Nichtvereinsmitglieder 
recht herzlich eingeladen.



BIENENPFLEGE 05  2022208

Präsident:  Dr. Dr. Helmut Horn Tel.  (07153) 58115
Geschäftsstelle: Olgastr. 23, 73262 Reichenbach Fax: (07153) 55515
Tel. Sprechzeiten: Mo.– Fr. 9 –12 Uhr E-Mail: info@lvwi.de
  Mo.– Mi. 13 –17 Uhr Internet:  www.lvwi.de

DER LANDESVERBAND 
WÜRTTEMBERGISCHER IMKER INFORMIERT

Der Landesverband  
Württ. Imker e. V. sucht 

Ausrichter für zukünftige Imkertage  
(2023 sowie ab 2025)

Wir sind bei der Planung eines Imkertages  
gerne behilflich.

Gratulationen

zum 90. Geburtstag
BV Sulz
 24.02. Haibt Franz aus Sulz-Bettenhausen (nachträglich)

zum 86. Geburtstag
BV Heidenheim
 26.05. Trick Helmut aus Sontheim/Brenz

zum 85. Geburtstag
BV Sigmaringen
 09.05. Simon Karl Heinz aus Sigmaringen

zum 83. Geburtstag
BV Heidenheim
 05.05. Mack Hans Dieter aus Heidenheim-Mergelstetten

BV Sulz
 07.04. Moisset Ernest aus Sulz (nachträglich)

zum 80. Geburtstag
BV Kirchheim
 17.05. König, Manfred aus Bissingen-Ochsenwang
BV Sulz
 13.05. Popp Manfred aus Böblingen
 19.05. Heinzelmann Wolfgang aus Sulz-Mühlheim

zum 78. Geburtstag
BV Murrhardt
 09.05. Dr. Kursawe Jürgen aus Murrhardt

zum 75. Geburtstag
BV Heidenheim
 31.05. Wiedemann Rolf aus Nattheim
BV Kirchheim
 26.05. Baumann Veronika aus Wernau

zum 70. Geburtstag
BV Murrhardt
 04.05. Wolf Herbert aus Oppenweiler

zum 40. Geburtstag
BV Sigmaringen
 21.05. Hellstern Manuel aus Inzigkofen

Wir bitten Sie, Ihrem Vereinsvorsitzenden mitzuteilen, wenn Ihr 
Geburtstag/Jubilar nicht in der Bienenpflege erscheinen soll.

Öffnungszeiten der Belegstellen

 
Belegstelle „Burgberg“ des BV Crailsheim

Öffnungszeiten der Belegstelle:
Am Samstag, 27. Mai 2022, 19:30 Uhr - Eröffnung der Belegstelle. 
Die Belegstelle ist geöffnet vom 27. Mai 2022 bis 4. Juli 2022,
jeden Montag und Freitag von 19:30 Uhr bis 20:00 Uhr.

Bei Aufstellen oder Abholen nur mit telefonischer Anmeldung bei:
Gustav Wolff, Tel. (0177) 7231161 oder Rolf Stuber, Tel. (07959) 
926219.

Das angelieferte Bienenmaterial muss „Drohnen“-frei sein in han-
delsüblichen Begattungskästchen. Ein Gesundheitszeugnis muss 
vorliegen!

Abgabe der Unterlagen für die  
EU-Förderung 2022 

Einreichungsfrist bei der Geschäftsstelle
des LV Württ. Imker e. V., Olgastr. 23,

73262 Reichenbach:

30. Mai 2022

Durchführungszeitraum:
Schulungen und Beschaffungen von Material/Geräten im Zeit-
raum vom 01.08.2021 bis 30.05.2022 werden gefördert
(Das Veranstaltungsdatum/Rechnungsdatum muss in diesem
Zeitraum liegen).

Es wird eine zweite Förderung für Aus- und Fortbildungen
sowie Praxis-Kursleiterschulungen mit Landesmitteln geben.
Durchführungszeitraum ist hier der 15.06.2022 bis 31.07.2022.

Wichtig: Auch für die Schulungen im Zeitraum vom 15.06.2022
bis 31.07.2022 gelten dieselben Fördervoraussetzungen wie 
bei der EU-Förderung (wie z.B. Original-Teilnehmerlisten, An-
kündigungen/Jahresprogramme).
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Kosten pro angelieferter Königin 1,- €, ist bei Aufstellung zu ent-
richten. 

Für jede begattete Königin erhält der Züchter eine von uns aus-
gestellte Zuchtkarte.

Belegstelle „Eisbachtal“ des BV Gaildorf 

Standbegehung: 
Am Samstag, 14. Mai 2022, Abfahrt 8:00 Uhr. Bitte anmelden. 
Treffpunkt: Hallengelände Gaildorf.

Unsere Belegstelle: 
Die Zufahrt erfolgt über die Bundesstraße 19, von Gaildorf in Rich-
tung Aalen Sulzbach/Kocher (ist ab Sulzbach/Kocher Ortsmitte 
ausgeschildert).
In Sulzbach-Laufen am Kocher führt die Eisbachstraße zu einem 
Weg mit einer kleinen Brücke über den Eisbach. Von dort aus sind 
es rund 400 m geradeaus bis zur Belegstelle auf der linken Seite 
am Waldrand.

Öffnungszeiten der Belegstelle:
Vom 13.05.2022 bis 22.07.2022 immer dienstags und freitags 
von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr.

Zuchtstoffabgaben - jeweils von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr am:
Freitag, 20.05.2022
Dienstag, 24.05.2022
Freitag, 27.05.2022

Belegstelle „Hasental“ 
des Bezirksbienenzüchter- 
vereins Kirchheim unter 
Teck

Unsere Belegstelle „Hasental“ finden Sie auf der schwäbischen 
Alb, im schönen Hasental bei Schopfloch. 
Der Weg dorthin ist ab Schopfloch bzw. der Neidlinger Steige 
ausgeschildert. Sie finden uns auch unter folgenden Koordinaten 
(48.545091, 9.581587), bzw. dem untenstehenden QR-Code.
Die aufgestellten Drohnenvölker entstammen der Zuchtrichtung 

„Carnica Wössner 19 – 162 – 0719 - 2019“.

Zudem besteht ein ca. 2,5 km großer Carnica-Reinzuchtgürtel.

Belegstelle: Corona-bedingt Voranmeldung erforderlich!
Vom 13. Mai bis 15. Juli 2022, jeden Dienstag und Freitag von 
18:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. Unser traditioneller Imkerstamm-
tisch, mit deftigem Vesper, muss vorläufig leider noch ausfallen. 
Änderungen geben wir schnellstmöglich auf unserer Homepage 
(bvkirchheim-teck.de) bekannt.
Die Anlieferung von Königinnen ist momentan noch, nur nach 
Anmeldung möglich!
Belegstellenleitung: Maren Lang, E-Mail: MarenLang@gmx.net 
oder auch Tel. (07021) 7399240.

Bedingungen:
Erlaubt sind alle gängigen Zuchtkästchen, einschließlich Ableger-
kästen und Magazine im Standmaß. Das angelieferte Bienenma-
terial muss drohnenfrei sein; das Belegstellenpersonal  ist befugt 
dies, bei Aufstellung, zu überprüfen. Gesundheitszeugnis bitte 
unbedingt bereithalten!

Kosten pro angelieferter Königin 1,-€, bei Aufstellung zu entrich-
ten. Für jede begattete Königin erhält der Züchter eine von uns 
ausgestellte Zuchtkarte.

Mutterstation: Corona-bedingt Voranmeldung erforderlich!
Zuchtstoff von Müttern aus dem Königinnen-Prüfring erhalten Sie 
vom vom 3. Mai bis 21. Juni jeden Dienstag und Freitag von 18:30 
bis 20:00 Uhr. Bitte wegen Corona auf der Homepage informieren, 
evtl. wieder im Lehrbienenstand. Zuchtstoffabgabe ist nur nach 
Absprache mit Michael Pahl, E-Mail: mpahl86@hotmail.de oder 
Mobil (0151) 74126505 möglich.

Wir freuen uns auch dieses Jahr, trotz aller Ein-
schränkungen, Euch zahlreich bei uns begrüßen 
zu dürfen. . 

das Belegstellen-Team Hasental

Belegstelle „Schmeiental“ 

Öffnungszeiten der Belegstellen:
Unsere Belegstelle ist in diesem Jahr vom 21. Mai 2022 bis 30. Juli 
2022, dienstags nur nach telefonischer Rücksprache und jeden 
Samstag von 18:00 – 19:00 Uhr geöffnet.
Wir haben dieses Jahr 25 Vatervölker ZB. Nr. 2-346-182-2018, der 
Linie Carnica-Wolf aufgestellt.

Bedingungen: 
Zugelassen sind alle gängigen Begattungskästchen. Außerdem 
Ableger bis 5 Waben und Viererböden. Die Begattungskästchen 
müssen drohnenfrei sein. Ein Gesundheitszeugnis muss vorgelegt 
werden.

Zuchtstoffabgabe:
Ab dem 1. Mai werden wir mindestens zwei geprüfte und gekörte 
Völker mit künstlich besamten Königinnen aufstellen, von denen 
wir Zuchtstoff abgeben werden. Die Zuchtstoffabgabe erfolgt 
nach Rücksprache und nur nach vorheriger Anmeldung.

Belegstellenleitung: 
Züchtergruppe Sigmaringen
Silvia Hesse, Friedrich-List-Str. 6, 72488 Sigmaringen,
Tel. (0173) 2823996, E-Mail: zg-SIG@gmx.de

Wir, das Belegstellen-Team, freuen uns über jedes bekannte und 
neue Gesicht und auf ein tolles und erfolgreiches Bienenjahr!

„Züchtergruppe Freudenstadt“ 

Zuchtstoffabgabe:  
Am Freitag 06., Freitag 13., Freitag 20. und Freitag 27. Mai, jeweils 
von 18:00 - 19:00 Uhr.

Ort: Bei Dorothea Nussbächer, Briegelstr. 3, 72250 Freudenstadt-
Dietersweiler. 
Vor dem 06. Mai und nach dem 27. Mai, Abgabe von Zuchtstoff 
nach Vereinbarung mit Zuchtobfrau Dorothea Nussbächer, 72250 
Freudenstadt-Dietersweiler, Tel. (07441) 3087.

Zuchtstoff wird von instrumentell besamten Königinnen der Linie 
Carnica-Silva abgegeben.
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Mutterstationen im Landesverband Württ. Imker e. V.
Zuchtstoffausgabe der Mutterstationen 2022, bitte jeweils vorher telefonisch anmelden!

LV Wahlkreise Betreuer der Mutterstationen Zuchtstoffabgabe - Termine 
1 Hohenlohe-Schwäbischer Wald Thomas Bühler

Kreuzweg 4 - Wendeplatte
74595 Langenburg
Tel. (07905) 941740
E-Mail: info@buehleronline.de

Mai bis Juni, 
jeden Samstag von 9:00 bis 10:30 Uhr und gerne Termine nach telefo-
nischer Absprache.
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.

2 Ostalb Alfons Kratzer
Hohholzweg 105, 73434 Aalen
Mobil (0162) 6368261 
E-Mail: alfons.kratzer@t-online.de

Jeweils mittwochs vom 27. April bis 22. Juni,  
ab 18:00 Uhr am Bienenzentrum Essingen;
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten, 
Mobil (0162) 6368261.

3 Unterland-Rems-Murr-Enz Hans Rosen
Alemannenstr. 9
74081 Heilbronn  
Tel. (07131) 3902756
Mobil: (0171) 2440585
E-Mail: info@imkerei-rosen.de

4. Mai bis 22. Juni, 
jeweils Mittwoch ab 17:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung am 
Wochenende.
Bitte den Zuchtstoffbedarf 5 Tage vorher telefonisch anmelden.

4 Mittlerer Neckar-Fils Michael Pahl
Mobil +49 1517 4126505
E-Mail: mpahl86@hotmail.de

3. Mai bis 21. Juni, 
jeden Dienstag und Freitag von 18:30 - 20:00 Uhr auf der Belegstelle im 
Hasental; bei verschärfter Corona Verordnung evtl. wieder im Lehrbienen-
stand in Kirchheim. Bitte auf Homepage informieren!
Um Voranmeldung wird gebeten.

5 Nordschwarzwald-Heckengäu Dieter Butzer
Lindenstr. 19, 71272 Renningen
Tel. (07159) 18824
E-Mail: dieter.butzer@yahoo.de

Mai 
dienstags 17:00 - 18:00 Uhr
samstags 13:00 - 14:00 Uhr
Anmeldung 1 Woche vorher tel. (07159) 18824
Achtung: Am 21.5. nur nach tel. Vereinbarung!

6 Schwarzwald-Oberer Neckar Manfred Wangler 
Schramberger Str. 21, 78739 Hardt
Tel. (07422) 245940
E-Mail: manfred.wangler@web.de 

nach telefonischen Vereinbarungen geöffnet

7 Neckar-Alb Mike Bandte
Heilig-Brünnle-Str. 81
72461 Albstadt-Tailfingen
Mobil (0152) 33603999
E-Mail: mike@mbandte.de

nach Vereinbarung

8 Alb-Donau-Oberland Robert Hauler 
Auenweg 17
89601 Schelklingen-Schmiechen
Tel. (07394) 1212
E-Mail: r.hauler@gmx.net

Zuchtstoffabgabe nur nach telefonischer Vereinbarung

9 Allgäu-Oberschwaben Andreas Moser
Schubertstr. 8, 88074 Meckenbeuren
Tel. (07542) 929257
Mobil (0176) 10245515
E-Mail: moserandi@t-online.de

4. Mai bis 11. Juni, 
jeweils mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr 
und samstags 9:30 - 10:30 Uhr 
Bitte tel. oder per Mail anmelden mit
gewünschter Zuchtstoff-Menge

Anfragen zum verwendeten Zuchttiermaterial bitte ab Mai an die Mutterstationen richten.

Besamungsstellen im Landesverband Württ. Imker e. V.
Termine für Besamungen 2022, bitte vorher mit Anzahl der Königinnen telefonisch anmelden!

Besamungsstelle Umlarven Anlieferung Besamung
Staatl. Tierärztl. Unters.-Amt Aulendorf
Dr. Frank Neumann, 88326 Aulendorf
Tel. (07525) 942-260

7./8. Mai 24./25. Juni, bitte tel. 
anmelden

28./29. Mai 2022

BV Gaildorf 
Andreas Meyer
Lange Str. 28, 74405 Gaildorf-Spöck
Tel. (07971) 919262

14. Mai 30. Mai
ab 18:00 Uhr
Anlieferung

Besamungstermine sind 
3. und 4. Juni 2022

BV Schramberg 
Friedrich Pfaff, Tiersteinstr. 42, 
78713 Schramberg, Tel. (07422) 25273

Anmeldung bis 
15. Mai

nur nach tel. Rücksprache bis 
Anfang Mai

18. und 20. Juni

Besamungsstelle Wolf (19-26) 
Magdalena und Christian Wolf 
Beckstraße 4 72336 Balingen 
Mobil (0173) 3416905
E-Mail: info@imkerei-wolf.de

9. Juni
Voranmeldung bis Mitte Mai

27./28. Juni 
ab 17 Uhr

1. Juli 2022

Anfragen zum verwendeten Vatertiermaterial bitte ab Mai an die Besamungsstellen richten.
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Redaktionsschluss

Ausgabe Juli/August 2022 – 20. Mai 2022
Ausgabe September 2022 – 20. Juli 2022

Bitte beachten Sie, dass nach Redaktionsschluss eingehende 
Mitteilungen keine Berücksichtigung mehr finden können.

Schulungskurse des Landesverbandes 
Württembergischer Imker e. V. im 
Jahr 2022

Anmeldung bitte an die Geschäftsstelle des Landesverbandes 
Württembergischer Imker e. V., Olgastr. 23, 73262 Reichenbach, 
Tel. (07153) 58115, Fax (07153) 55515 oder E-Mail: info@lvwi.de 

Kursgebühr:
½-tägige Kurse = 10,00 € (auch Online-Schulungen)
1- und 2-tägige Kurse = 20,00 € (auch Online-Schulungen)
Die Anfängerschulung ist kostenlos

Bezahlung der Kursgebühr bitte durch Überweisung an:
Volksbank Plochingen e. G.
IBAN: DE39 611 913 100 657 544 019
BIC: GENODES1VBP

Bei telefonischer und schriftlicher Anmeldung wird Ihre Anmel-
dung direkt in die Teilnehmerliste aufgenommen und ist verbind-
lich. Sie erhalten nur Bescheid, wenn kein Platz frei ist. Bei zu 
geringer Teilnehmerzahl behalten sich die Kursleiter vor, den be-
treffenden Kurs abzusagen.
Sollten Sie an einem Kurs verhindert sein, bitten wir Sie 
rechtzeitig (mindestens 3 Tage vorher) abzusagen. Bei 
nicht abgesagten Anmeldungen wird die Kursgebühr 
für den freigehaltenen Kursplatz erhoben!

- FÜR ALLE SCHULUNGEN GELTEN DIE JEWEILS AKTU-
ELLEN REGELUNGEN DER CORONA-SCHUTZVERORD-
NUNG BADEN-WÜRTTEMBERG -

Arbeiten am Bienenvolk – Praxistag für Fortgeschrittene 
(Ganztageskurs)
Am Samstag, 7. Mai, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienenstand 
Bläsiberg, Tübingen.
Kursinhalt: Arbeiten am Bienenvolk in Theorie und Praxis. Nach 
einer kurzen Einführung und Demonstration werden die Teilneh-
merInnen in Kleingruppen selbst an Bienenvölkern arbeiten. Ne-
ben den jahreszeitbedingten Themen wie der Schwarmverhinde-
rung oder der Ablegerbildung werden weitere Schwerpunkte von 
den TeilnehmerInnen selbst bestimmt. So kann beispielsweise die 
Königin gesucht oder das Vorgehen bei der Wabenerneuerung 
geübt werden. Das Erkennen der Varroa-Milbe, sowie ihre früh-
zeitige Bekämpfung wird ebenfalls thematisiert.
Mitzubringen sind ein eigener Smoker und Stockmeißel und bei 
Bedarf Schutzkleidung.
Voraussetzung zur Teilnahme: Haltung eigener Bienenvölker seit 
mindestens einem Jahr.
Es besteht keine Verpflegungsmöglichkeit.

Kursleiter: Remigius Binder, Bienenfachberater Regierungsbezirk 
Tübingen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.

Königinnen-Zuchtkurs / Königinnen im Brutraum 
(Ganztageskurs) 
Am Samstag, 7. Mai, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienenstand 
Herrenberg.
Kursinhalt: Zucht im Honigraum, Zucht im Starter, prakt. Umlar-
ven, praktische Arbeiten am Bienenvolk. Die Teilnehmer erhalten 
ein Zertifikat.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Königinnen-Zuchtkurs / Königinnen im Brutraum (Ganz-
tageskurs) 
Am Samstag, 14. Mai, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienenstand 
Herrenberg.
Kursinhalt: Zucht im Honigraum, Zucht im Starter, prakt. Umlar-
ven, praktische Arbeiten am Bienenvolk. Die Teilnehmer erhalten 
ein Zertifikat.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Ablegerbildung / Theorie und Praxis (Ganztageskurs) 
Am Samstag, 21. Mai, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienenstand 
Herrenberg.
Kursinhalt: Theoretisches und praktisches Wissen über Ableger-
bildung wird vermittelt: Sammelbrutableger, 3er und 4er Kästen, 
verschiedene Arten von Ablegerkästen, Vorgehensweise zur Be-
legstellenbeschickung, Bienen sieben, Kunstschwarm, Saugling. 
Die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat.
Bienenschutzkleidung, Smoker, Abkehrbesen und Stockmeißel 
sind mitzubringen.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Ablegerbildung / Theorie und Praxis (Ganztageskurs) 
Am Samstag, 4. Juni, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienenstand 
Herrenberg.
Kursinhalt: Theoretisches und praktisches Wissen über Ableger-
bildung wird vermittelt: Sammelbrutableger, 3er und 4er Kästen, 
verschiedene Arten von Ablegerkästen, Vorgehensweise zur Be-
legstellenbeschickung, Bienen sieben, Kunstschwarm, Saugling. 
Die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat.
Bienenschutzkleidung, Smoker, Abkehrbesen und Stockmeißel 
sind mitzubringen.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Teilen und behandeln (Halbtageskurs) 
Am Samstag, 16. Juli, 13:00 bis ca. 16:00 Uhr in der Imkerschule 
des Landesverbandes in 73037 Göppingen-Eschenbach, Zillen-
hardtstr. 5.
Kursinhalt: Die Varroabelastung ist ein wesentlicher Faktor für eine 
erfolgreiche und nicht erfolgreiche Überwinterung unserer Bie-
nenvölker. Eine konsequente und funktionierende Varroabehand-
lung bildet somit die Grundlage für eine erfolgreiche Überwinte-
rung. Mit teilen und behandeln gibt es seit einigen Jahren sehr 
gute Erfahrungen. Wie es funktioniert, wird in diesem Theorie- 
und Praxiskurs gezeigt. In einer kurzen Theorieeinheit wird in das 

Kurs ausgebucht

Kurs ausgebucht

Kurs ausgebucht

Kurs ausgebucht

Kurs ausgebucht

Kurs ausgebucht
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Thema eingeführt, anschließend wird es am Bienenvolk praktisch 
vorgeführt und zum Schluss werden Fragen beantwortet.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Honigschulung (Ganztageskurs)
Am Samstag, 17. September, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbie-
nenstand Herrenberg.
Kursinhalt: Rohstoffe, Inhaltstoffe von Honig, Honigentstehung, 
Honiggewinnung, Honigverarbeitung, DIB-Richtlinien, gesetzliche 
Grundlagen. Dieses Seminar ist Voraussetzung für den Erwerb des 
DIB-Gewährverschlusses. Zur Ermittlung des Wassergehaltes kön-
nen die Teilnehmer eine flüssige Honigprobe mitbringen.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
WICHTIG: Honigschulungen zur Erlangung des D.I.B.-Fach- 
kundenachweises Honig bedürfen stets eines praktischen Ausbil-
dungsteils in Präsenz zur Vermittlung praxisrelevanter Fertigkeiten 
und Kenntnisse. Daher bitten wir bei der Anmeldung um Zusen-
dung eines Nachweises.Der D.I.B.-Fachkundenachweis wird Ihnen 
zugeschickt, sobald Sie an der ganztägigen Honigschulung teilge-
nommen haben und uns ein Nachweis über den praktischen Aus-
bildungsteil in Präsenz vorliegt!

Honigschulung (Ganztageskurs)
Am Samstag, 24. September, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbie-
nenstand Herrenberg.
Kursinhalt: Rohstoffe, Inhaltstoffe von Honig, Honigentstehung, 
Honiggewinnung, Honigverarbeitung, DIB-Richtlinien, gesetzliche 
Grundlagen. Dieses Seminar ist Voraussetzung für den Erwerb des 
DIB-Gewährverschlusses. Zur Ermittlung des Wassergehaltes kön-
nen die Teilnehmer eine flüssige Honigprobe mitbringen.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
WICHTIG: Honigschulungen zur Erlangung des D.I.B.-Fach- 
kundenachweises Honig bedürfen stets eines praktischen Ausbil-
dungsteils in Präsenz zur Vermittlung praxisrelevanter Fertigkeiten 
und Kenntnisse. Daher bitten wir bei der Anmeldung um Zusen-
dung eines Nachweises.Der D.I.B.-Fachkundenachweis wird Ihnen 
zugeschickt, sobald Sie an der ganztägigen Honigschulung teilge-
nommen haben und uns ein Nachweis über den praktischen Aus-
bildungsteil in Präsenz vorliegt!

Praxiskurs Metherstellung (Ganztageskurs)
Am Samstag, 1. Oktober, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr im Lehrbienen-
stand Herrenberg. Teilnehmerkreis: Anfänger.
Kursinhalt: Was ist Met? Geschichte des Met’s, das Prinzip der 
Metbereitung, die Methode der Herstellung, benötigtes Equip-
ment, verschiedene Rezepte, lebensmittelrechtliche Bestimmun-
gen.
Kursleiter: Wilfried Minak, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Wachskurs (Halbtageskurs) 
Am Samstag, 5. November, 13:30 bis ca. 17:00 Uhr in der Imker-
schule des Landesverbandes in 73037 Göppingen-Eschenbach, 
Zillenhardtstr. 5.
Kursinhalt: „Von der Altwabe zur Kerze und vom Baurahmen und 
Deckelungswachs zur Mittelwand“. In diesem Kurs erfahren die 
Teilnehmer die Funktionsweise des Dampfwachsschmelzers und 
die Herstellung von Mittelwänden mit der wassergekühlten Mit-

telwandgussform. Außerdem wird gezeigt, wie Kerzen mit Silikon-
formen gegossen werden.
Kursleiter: Ulrich Schaible-März, Referent des Landesverbandes.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Wachskurs (Ganztageskurs) 
Am Samstag, 5. November, 10:00 bis ca. 16:30 Uhr im Lehrbie-
nenstand Bläsiberg, Tübingen.
Kursinhalt: Was ist das Besondere an Bienenwachs und welche 
Funktion erfüllt es im Bienenvolk? Nach einem Theorieteil wird der 
Umgang mit Altwaben, Dampfwachsschmelzer und mit wasser-
gekühlter Mittelwandgußform demonstriert und kann anschlie-
ßend selbst geübt werden. Das Gießen von Kerzen aus gereinig-
tem Wachs bildet den Abschluss des Kurstages. Bitte bringen Sie 
Arbeitskleidung, bzw. Schutzkleidung mit.
Es besteht keine Verpflegungsmöglichkeit.
Kursleiter: Remigius Binder, Bienenfachberater Regierungsbezirk 
Tübingen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Schulungskurse der Vereine

BV Aalen

Waldtrachtkurs
Termin: Samstag, 11.06.2022, 10:00 - 16:00 Uhr
Referent: Thomas Lorenz, LV Obmann für Wanderung, Beobach-
tung und Trachtinformation
Veranstaltungsort: Gasthaus „Frische Quelle“ in Aalen-Attenhofen

Vom Landesverband bezuschusste 
Schulungsmaßnahme für Vereine!

Anträge auf Zuschuss zu Kosten von Schulungsmaßnahmen für 
Vereine nur über den Landesverband erhältlich.
Der LV hat auf das Thema der Schulungsmaßnahme und auf 
die Auswahl des Redners keinen Einfluss. Der LV prüft, ob die 
Schulungsmaßnahme entsprechend des Beschlusses des Ge-
samtvorstands zuschussfähig ist.

Der BV bezahlt die Kosten der Schulungsmaßnahme, d. h., er 
rechnet mit dem Referenten (Rechnungssteller) direkt ab. Der 
Zuschuss des LV wird ausschließlich auf das Bankkonto des BV 
überwiesen. Jeder BV erhält pro Jahr einen Höchstzu-
schuss von 80 €. Die Aufwendungen müssen gegenüber 
dem LV nachgewiesen werden. Liegen die Kosten für eine 
Schulungsmaßnahme unter 80 €, so kann eine zweite Schu-
lungsmaßnahme im selben Jahr bis zur Höhe des Gesamtbe-
trages von 80 € bezuschusst werden.

Vom LV bezuschusste Schulungsmaßnahmen dürfen bei der 
Vergabe der Fördermittel des Landes Baden-Württemberg nicht 
mehr berücksichtigt werden.
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Sommerbunter Immentraum

Geht Ihnen beim Anblick dieses 
„Sommerbunten Immentraums“  

nicht das Herz auf? 

Jeder kann selbst eine Augen- und Bienenweide für Garten, 
Balkon und Freiflächen innerhalb des Wohngebiets anlegen. 
Auch kleinste Flächen eignen sich dafür und selbstverständ-
lich auch der Bienengarten als Vorzeigeobjekt.

Für einen geringen Betrag und wenig Aufwand kann man sich 
eine bunte Blumenwiese anlegen, die über den ganzen Som-
mer, bis zum ersten Frost, Freude bereitet. Beobachten sie 
den Wachstumsprozess wie aus winzigen, schrumpeligen, 
schwarzbraunen Klümpchen und Körnchen grüne Stängel 
emporwachsen, die sich als Abschluss eine farbenfrohe Blü-
tenkrone aufsetzen. 

Jetzt beginnt der rege Besuch von Bienen, Hummeln, Schmet-
terlingen und Co. Nektar und Blütenstaub werden gesammelt 
und in den Bienenstock transportiert - eine willkommene 
Nahrungsquelle im Sommer und Herbst, wo an manchen 
Standorten wenig zu finden ist.

Viele Imker bemühen sich bereits um die Verbesserung der 
Bienenweide. Mit guten Beispielen vorangehen, dann finden 
sich Verbündete und Partner. Der Landesverband Württem-
bergischer Imker unterstützt die Verbesserung der Bienen-
weide und bietet seit zwei Jahren die Blühmischung „Som-
merbunter Immentraum“ an.

Beziehen kann man diese Blühmischung unter info@lvwi.de
Preise: 
100 g =   5,00 € zzgl. Versandkosten 
500 g = 24,00 € zzgl. Versandkosten 
 
Für Imkervereine als Sammelbestellung oder Weiterverkauf 
ab 15 Stück:
100 g =   4,50 € zzgl. Versandkosten 
500 g = 22,00 € zzgl. Versandkosten 

Viel Erfolg und Freude an Ihrer bunten Blüten-
pracht wünscht Ihnen der Landesverband

Imkereimuseum-Alb
Das Imkereimuseum-Alb in Gammertingen-Harthausen, Troch-
telfinger Straße 14, öffnet nach der Winterpause zum 01. Mai 
bis zum 31.10. seine Türen wieder.
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag von 
13:30 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. 
An Feiertagen ebenso von 13:30 bis 17:00 Uhr. Gruppen ab 
10 Personen nach Vereinbarung.
Das Museum ist nicht barrierefrei.
Es gelten die jeweils gültigen Coronabedingungen.
Kontakt: www.imkereimuseum-alb.de

Landesverband Badischer Imker e. V. 

16.+17.07.2022, (Sa. + So.)   

Besamungskurs /  
Nr. BES-HD-22

Kursort: Imkerschule in 69123 Heidelberg, Schützenstr. 1a
Uhrzeit: Beginn jeweils 9:30 Uhr 16:00
Zielgruppe: Interessierte Imker mit Besamungsgerät
Inhalte: Instrumentelle Besamung von Bienenköniginnen 
Theorie und Praxis, Spermagewinnung, Umgang mit Mikro-
skop, Narkose und Besamungsspritze
Die Teilnehmer müssen unbedingt eine Besamungsausrüstung 
mitbringen. Auch Königinnen die 8 – 10 Tage alt sind sollten 
im MWK mitgebracht werden.
Referent: Dirk Ahrens v. Biozentrum der Uni Würzburg (Haupt-
referent) und Leo Famulla, Obmann für Bienenzucht
Teilnehmerzahl: max. 10 Teilnehmer   
Kostenanteil: 100,-- €
Anmeldung online: www.badische-imker.de/ausbildung/ 
imkerschule-heidelberg-2

Liebe Imkerinnen und Imker!             

EDEKA Südwest sponsort seit 2018 die Seminarreihe „Bienen-
weide“ des Obmanns für Bienenweide im Landesverband der 
bad. Imker e. V. In den Vorträgen erhalten Imker und weitere 
Experten wertvolle Tipps zum Anlegen ihrer eigenen Blühflä-
chen.
In Abstimmung mit uns hat die EDEKA Südwest jetzt einen 
Wettbewerb ausgeschrieben in dem die Teilnehmer beim An-
legen einer Blühwiese vor Ort noch weiter unterstützt werden 
sollen.
Mithilfe der finanziellen Förderung und der individuellen fach-
lichen Begleitung sollen neue Blühwiesen im Absatzgebiet der 
EDEKA Südwest entstehen.
Die finanzielle Förderung in Form von geeignetem Saatgut bis 
zu einem Maximalbetrag von je 500 Euro werden fünf Projekte 
gefördert.
Auf diese Weise sollen viele neue Blühwiesen im Vertriebsge-
biet von EDEKA Südwest – also in den Bundesländern Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz, Saarland sowie Teilen Hessens 
und Bayerns – entstehen.
Einsendeschluss für die Wettbewerbsbeiträge ist der 
31.05.2022.

Weitere Informationen finden Sie unter
https://www.zukunftleben.de/project/bluehwiesenwettbe-
werb-mitmachaktion-2022/
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Manfred 
Kraft, Mail: manfred.kraft@bluehende-heimat.de



Liebe Imkerinnen und Imker, lesen Sie heute Informa-
tionen aus dem Haus des Imkers in Wachtberg zu den 
Themen:

- Online-Mitgliederverwaltung
- Marktforschung “Echter Deutscher Honig”
- DLNDB | Die lange Nacht der Bienenwissenschaft
- Tag der deutschen Imkerei

Immer mehr Landesverbände schalten die 
neue Mitgliederverwaltung scharf

Seminare zur Einführung sind erfolgreich / Neue FAQ-
Datenbank verspricht schnelle Hilfe
Die Einführung der Online-Mitgliederverwaltung macht weiterhin 
große Fortschritte. Alleine im März sollten fünf weitere Landes-
verbände in die sogenannte Produktivumgebung wechseln, dar-
unter auch der mitgliederstarke Landesverband Badischer Imker 
e.V. Zuletzt hatten die IT-Beauftragten der Landesverbände Nas-
sau, Rheinland, Sachsen und Thüringen erfolgreich an einer Ad-
min-Schulung in Weimar teilgenommen. Eine weitere Schulung in 
Bad Segeberg ist bereits angesetzt. “Damit machen wir die Lan-
desverbände fit, um ihre Mitglieder in Eigenregie online zu be-
treuen”, sagt Tobias Heinen, der für den Deutschen Imkerbund 
die Projektleitung innehat. Die Schulungen hätten gezeigt, dass 
der Umgang mit der Online-Mitgliederverwaltung ausgesprochen 
einfach funktioniert. “Es ist schön zu sehen, dass die Landesver-
bände die Software im Griff haben.”

D.I.B.-Präsident Torsten Ellmann behält weiter das Ziel im Blick, 
die Einführung der Online-Mitgliederverwaltung noch in diesem 
Jahr abzuschließen: “Wir werden in den kommenden Wochen eine 
FAQ-Datenbank aufbauen, die vor allem den Systembetreuern auf 
der Ebene der Landesverbände massiv unter die Arme greifen 
wird. Wir wollen erreichen, dass einmal gefundene Lösungen auf 
Dauer für alle zugänglich sind.” Dieser Service werde die ohnehin 
hohe Akzeptanz der webbasierten Software weiter steigern.

Marktforschung zum Relaunch der Marke 
„Echter Deutscher Honig“ hat begonnen

Imkerinnen und Imker diskutieren über Sinn und Zweck 
des Imker-Honigglases

Die Szenerie erinnerte ein wenig an einen Krimi: Eine zufällig aus-
gewählte Gruppe von Imkerinnen und Imker aus den westlichen 
Landesverbänden traf sich zur ersten Diskussion zum Marken-
Relaunch vom “Echten Deutschen Honig” in einem Marktfor-
schungs-Studio in der Kölner Innenstadt. Hinter einer verspiegel-
ten Scheibe konnten zwei Vertreter des Deutschen Imkerbundes 
beobachten, wie die Teilnehmenden die Fragen von Dr. agr. Jo-
hannes Simons vom Lehrstuhl für Marktforschung der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft der Universität Bonn beantworteten. Die 
Scheibe diente dem Zweck, dass die Teilnehmenden möglichst 
unbefangen an der Diskussion teilnehmen konnten. “Diese auf-
wändige morphologische Marktforschung soll uns möglichst viel 
Anregungen bringen, wie wir unsere erfolgreiche Marke weiter-
entwickeln können”, sagte D.I.B.-Geschäftsführer Olaf Lück. Tat-
sächlich entwickelte sich die Gesprächsrunde zu einem munteren 
Meinungsaustausch. Gegner und Verfechter des Imker-Honiggla-
ses gingen ausgesprochen respektvoll miteinander um, was si-
cherlich auch an der ruhigen Gesprächsführung von Dr. Simons 
lag.

Weitere Diskussionsrunden in Stuttgart, Berlin und Weimar sollten 
bis Ende März abgeschlossen sein. Die wissenschaftliche Auswer-
tung der jeweils knapp dreistündigen Gespräche wird dann aller-
dings noch ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. Der Deutsche 
Imkerbund dankt allen Teilnehmenden herzlich für die Arbeit und 
freut sich auf eine fundierte Grundlage, um den Relaunch der 
Marke “Echter Deutscher Honig” vorzubereiten.

Vorbereitung für “Die lange Nacht der Bie-
nenwissenschaft” läuft auf Hochtouren

Neues Veranstaltungsformat trifft schon im Vorfeld auf 
großes Interesse

Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser Ausgabe wird die neue Ver-
anstaltung “Die lange Nacht der Bienenwissenschaft” bereits ge-
laufen sein. Schon Ende März war die Aufmerksamkeit groß, die 
diesem neuen Format zuteil wurde. Offenbar haben der Deutsche 
Imkerbund sowie die Arbeitsgemeinschaft der Institute für Bie-
nenforschung bei der Themenauswahl eine spannende Mischung 
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gefunden. Die eigens eingerichtete Internetseite dlndb.de macht 
es einfach, das Interesse zu analysieren. Schon in den ersten Tagen 
kamen mehr als 5000 Seitenaufrufe zusammen. Ein Newsletter 
stieß ebenfalls auf großes Interesse. “Wir sind gespannt, wie die 
Veranstaltung wirklich angenommen wird. Aktuell sind wir sehr 
zuversichtlich, dass wir unserer Imkerschaft ein tolles Format prä-
sentieren, das Wissenschaft erlebbar macht”, sagte D.I.B.-Präsident 
Torsten Ellmann. Als ein Glücksgriff dürfte sich eine Kooperation 
mit dem Deutschlandradio erweisen. Der Sender Deutschlandfunk 
Kultur hatte seine dreistündige Sendung “Lange Nacht über die 
Geheimnisse des Honigstaates | Bienen, Immen, Sumseriche” für 
eine Zweitausstrahlung zur Verfügung gestellt. Präsident Ellmann 
freute sich über diese willkommene Ergänzung: “Das Konzept 
dieses Radiobeitrags passt perfekt zu unserer Idee. Wir sind sehr 
dankbar, dass uns das Deutschlandradio in dieser außergewöhn-
lichen Weise unterstützt.”

Wer “Die lange Nacht der Bienenwissenschaft” verpasst hat, sollte 
einmal die Internetseite dlndb.de aufrufen. Es ist geplant, die Auf-
zeichnung der Veranstaltung zum Nachschauen anzubieten.

Jetzt noch Werbemittel für den Tag der 
deutschen Imkerei ordern

Hohes Bestellaufkommen nach zwei Corona-Jahren

Mit der zurückliegenden Ausgabe des Verbandsmagazins D.I.B. 
AKTUELL haben alle Vereinsvorsitzenden ein Bestellformular für 
Werbemittel erhalten, die der Deutsche Imkerbund zu vergünstig-
ten Konditionen für den Tag der deutschen Imkerei zur Verfügung 
stellt. Die ersten Bestellungen gingen umgehend bei der Ge-
schäftsstelle in Wachtberg ein. “Daraus lässt sich schließen, dass 
die Nachfrage nach zwei Corona-Jahren dieses Mal besonders 
groß ausfallen dürfte”, sagt Marc Juras, der beim Deutschen Im-
kerbund für den Versand der Werbemittel verantwortliche ist. 
Viele Werbeprodukte seien nur in begrenzter Stückzahl vorhan-
den, weshalb er zu einer rechtzeitigen Bestellung rät. “Alles, was 

bei uns bis zum 3. Juni eingeht, werden wir rechtzeitig zum Tag 
der deutschen Imkerei auf den Weg bringen. Allerdings können 
wir nicht garantieren, dass wir angesichts der hohen Nachfrage 
alle Bestellwünsche vollständig erfüllen können.”

Auf der Aktionsseite tddi.info können sich übrigens Vereine mit 
Ihren Veranstaltungen anmelden. Hier solle eine möglichst kom-
plette Übersicht entstehen, wo an dem Aktionswochenende Im-
kernde ein Event rund um die Biene anbieten. Auch auf dem Be-
stellformular können die Vereinsvorsitzenden ihre Ideen notieren, 
mit welchen Aktionen sie auf die Imkerei aufmerksam machen 
möchten.
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 Programmvorschau
  für den Zeitraum Mai 2022

Montag, 2. Mai
3sat, 13.55 Uhr
Hummeln - Bienen im Pelz
Hummeln gehören neben Honigbienen 
und Fliegen zu den wichtigsten Bestäuber-
insekten. Ihre Temperatur-Unempfindlich-
keit ermöglicht es ihnen, länger als Bienen 
auf Nahrungssuche zu sein.

Montag, 2. Mai
ARD-alpha, 17.00 Uhr
Alles Wissen – Das Wissensmagazin
Lässt sich das Insektensterben aufhalten?
Insekten sind wichtig für das Gleichgewicht 
in der Natur. Bestäuber wie Bienen spielen 
eine zentrale Rolle beim Anbau pflanzlicher 
Nahrungsmittel. Doch weltweit grassiert 
ein dramatisches Insektensterben. Auch bei 
uns nehmen Bestände rasant ab, zahlreiche 
Arten verschwinden ganz. Die Bundesre-
gierung will das mit dem „Aktionspro-
gramm Insektenschutz“ ändern. 

Montag, 2. Mai
ARD-alpha, 22.45 Uhr
Campus - So geht Forschung
Mit dressierten Bienen und KI menschli-
ches Verhalten entschlüsseln
Tausende Bienen einzeln markieren und 
dressieren: Es ist eine Sisyphos-Arbeit, die 
Tim Landgraf, Informatik-Professor an der 
TU Berlin, und sein Team da leisten. Ihr 
Ziel: Mit KI herauszufinden, welche Fakto-
ren die Entscheidungen der Bienen beein-
flussen. Sie hoffen, die Erkenntnisse ir-
gendwann auf den Menschen übertragen 
zu können.

Dienstag, 3. Mai
SWR Fernsehen, 21.00 Uhr
Ökochecker im Garten: Pflanzen, 
Bienen, Blumenerde
Der Sommer kommt, die Blumen blühen 
- doch wie gärtnert man umweltbewusst? 
Ökocheckerin Anne Chebu möchte wissen, 
welches Saatgut insektenfreundlich ist und 
wie jeder - auch ohne großen Garten - das 
Insektensterben bekämpfen kann.

Donnerstag, 5. Mai
ARD-alpha, 7.30 Uhr
Willi wills wissen – Wovon schwärmt 
der Bienenschwarm?
Reportagen für Kinder und alle, die es wis-
sen wollen.
Heute ist Willi dem Honig auf der klebrigen 
Spur. Und wer kennt sich mit Honig besser 
aus als ein Imker?

Freitag, 6. Mai
NDR Fernsehen, 21.15 Uhr
Landgemacht - Faszinierendes Altes 
Land
Stephan Iblher ist der wohl ungewöhnlich-
ste Imker im Norden. Seine Bienenvölker 

stehen an rund zwanzig verschiedenen 
Standorten und bescheren ihm einen Ho-
nig, der je nach Standort unterschiedlich 
schmeckt. Das Filmteam ist dabei, als er in 
einer besonders lebensfeindlichen Umge-
bung Honig produziert: mitten auf dem 
vollautomatisierten Containerterminal Al-
tenwerder.

Samstag, 7. Mai
WDR Fernsehen, 13.00 Uhr
Schnittgut. Alles aus dem Garten
Bienenfreundlicher Garten: Tipps von Gar-
tenexperte Thomas Balster in Neumünster

Montag, 9. Mai
ARD-alpha, 9.45 Uhr
Warum brauchen wir Bienen?
Die Sendung stellt den Bienenstaat in sei-
ner beeindruckenden Arbeitsaufteilung vor 
und zeigt, wie gefährdet das Leben der 
Bienen heute ist.

Dienstag, 10. Mai
WDR Fernsehen, 7.20 Uhr
Planet Schule
Das kleine 1x1 der Artenkunde
Die Hornisse, die keine ist
„Das kleine 1x1 der Artenkunde“ zeigt, wie 
sich Tierarten unterscheiden und richtig be-
stimmen lassen. Ein großes, schwarz-gelbes 
Insekt brummt durch die Luft. Es ist viel 
größer als eine Biene. Das wird wohl eine 
Hornisse sein. Oder doch nicht? Es könnte 
auch ein Hornissenschwärmer sein - keine 
Wespenart, sondern ein Schmetterling. 

Dienstag, 10. Mai
hr fernsehen, 21.45 Uhr
Eine Hobbyimkerin und Hautpflege 
mit Honig
Imkern ist im Trend. Immer mehr Imker 
kümmern sich um Hessens Honigbienen. 
herkules-Moderatorin Anne Chebu trifft 
die Hobby-Imkerin Antje Köhn, die ihre 
Bienenstöcke in Kassel hat. Die Arbeit mit 
den Bienen macht ihr Spaß und ist auch 
noch gut für die Natur. Aber Honig kann 
nicht nur lecker schmecken - wie man 
Hautpflege mit Honig selbst machen kann, 
das will herkules-Moderatorin Anne Chebu 
herausfinden.

Mittwoch, 11. Mai
3sat, 17.00 Uhr
Geheimnisvoller Garten
Frühlingserwachen
In der Natur wird alles verwertet. Auch 
wenn es sich nur um ein leeres Schnecken-
häuschen handelt, für die sich eine seltene 
Mauerbiene interessiert, die das Gehäuse 
als Kinderstube für ihre Bienenlarve aus-
baut.

Donnerstag, 12. Mai
MDR Fernsehen, 17.00 Uhr
MDR um 4
Hilfe bei Insektenstichen
Mit dem Mediziner Dr. Thomas Dietz
Sie fliegen wieder: Bienen, Bremsen, Wes-
pen und Hornissen. Niemand will gesto-
chen oder gebissen werden, doch für 
Allergiker kann ein Stich, ein Biss zur Le-
bensgefahr werden. Viele Menschen sind 
gegen Insektenstiche allergisch und Kin-
der reagieren oft sensibler als Erwachsene. 
Sie leiden häufig unter sehr starken 
Schwellungen rund um den Einstich. Was 
ist im Notfall zu tun? Welche Medika-
mente helfen können, klärt der MDR mit 
Dr. Thomas Dietz bei „MDR um 4“.

Freitag, 13. Mai
ARD-alpha, 20.15 Uhr
Vancouver - Kanadas Vorzeigemetropole
Allan Garr hat das grüne Image von Van-
couver mitprägt. Sein Arbeitsplatz ist eine 
blühende Wiese mitten in Vancouvers In-
nenstadt. Sie befindet sich auf dem größ-
ten grünen Dach Kanadas, dem Conven-
tion Center. Hier kümmert er sich um mehr 
als 50.000 Bienen - und das, obwohl der 
Imker gegen Bienenstiche allergisch ist.

Freitag, 13. Mai
Phoenix, 20.15 Uhr
Tierische Rebellen – New Mexico
Einen Partner zu finden und den Nach-
wuchs großzuziehen, kann auch in der 
Tierwelt eine große Herausforderung sein. 
Deshalb verwundert es nicht, dass es da-
bei mitunter nicht zimperlich zugeht. Die 
männlichen Vertreter ihrer Art können 
überaus rebellisch sein: Die Männchen 
mancher Bienenarten stürzen sich in einen 
wagemutigen Kampf auf Leben und Tod, 
um ein Weibchen zu erobern.

Samstag, 14. Mai
hr fernsehen, 14.25 Uhr
Kräuterwelten auf dem Balkan
Auf der Adriainsel Cres lebt Mladen Dra-
goslavic. Wenn im Mai der Salbei zu blühen 
beginnt, hat der Bienenzüchter einen Mo-
nat Zeit, um sein Einkommen für das ge-
samte Jahr zu erarbeiten - mit dem Ziel, den 
besten Salbeihonig des Balkans zu erzeu-
gen. Freiwillig würden sich die Bienen den 
Salbei nicht aussuchen, denn sie gelangen 
nur schwer in die Blüte hinein und wieder 
heraus. Spätestens nach drei Wochen muss 
Mladen sie von der Insel bringen. Sonst 
würden sie an Erschöpfung sterben.

Kurzfristige Programmänderungen sind 
möglich.
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PETER SOHNS  / Wahlbezirk 4 - BV Böblingen-Sindelfingen

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Einblick 
in nepalesische Imkereien

Am letzten Freitag fand nach über zwei 
Jahren die Jahreshauptversammlung der 
Imker des Bezirksvereins für Bienenzucht 
Böblingen/Sindelfingen statt. Neben den 
bei einer solchen Versammlung üblichen 
Themen, konnte der 1. Vorsitzende Peter 
Sohns auf ein äußerst schlechtes Bienen-
jahr 2021 zurückblicken. Nicht nur die ge-
waltigen Wetterunbilden des letzten Jahres 
machten den Imkern zu schaffen, nein 
auch die Corona-Pandemie ließ einen seit 
Jahrzehnten üblichen monatlichen Gedan-
kenaustausch mit beständiger Fortbildung 
nicht zu.
Dennoch hielten und halten die Imker des 
Bezirksvereins für Bienenzucht Böblingen/
Sindelfingen zusammen. „Die von uns im 
Jahr 2022 angebotenen virtuellen Monats-
veranstaltungen,“ so der 1. Vorsitzende, 
„wurden von den Imkern sehr gut ange-
nommen.“ So konnte zumindest die regel-
mäßig angebotene Fortbildung der Imker 
auf diesem Wege wieder aufgenommen 
werden. Aktuell sind im Imkerverein 255 
Imkerinnen und Imker organisiert.
Ein besonderes Augenmerk lag bei dieser 
Veranstaltung jedoch auf dem Tagesord-
nungspunkt Ehrungen. Für sein 40-jähriges 
Imkerjubiläum konnte Karl Berner aus Alt-
dorf mit der Ehrennadel in Gold des Lan-
desverbandes Württembergischer Imker 
(LVWI) geehrt werden.
Auf Initiative des 1. Vorsitzenden wurde 
der frühere 1. Vorsitzende Winfried Zilian 
mit der Verdienstnadel in Gold des Landes-
verbandes Württembergischer Imker ge-
ehrt. 1985 in den Imkerverein eingetreten, 
wurde Winfried Zilian recht schnell Schrift-
führer, um nach nur acht Jahren zum 1. 
Vorsitzenden gewählt zu werden. In seiner 
Amtszeit änderte sich viel. Die Anzahl der 
Bienenvölker erhöhte sich von im Jahr 
1994 mit 276 auf 1.688 Bienenvölker im 
Jahr 2021. 
Die Bestäubungsprämie für die Imkerinnen 
und Imker, initiiert durch einen Imkerkolle-
gen, nahm er gerne auf und konnte diese 
breitflächig in den Städten und Gemeinden 
des imkerlichen Einzugsgebietes etablie-
ren. Die Aufzählung weiterer vorausschau-
ender Projekte könnte locker fortgeführt 
werden.
Vom Bezirksverein für Bienenzucht Böblin-
gen/Sindelfingen wurden sowohl Winfried 

Zilian als auch Heide Silberzahn, ehemalige 
langjährige Kassiererin zu Ehrenmitgliedern 
des Vereins ernannt. Heidi Silberzahn ist es 
gelungen über 25 Jahre hinweg durch kon-
servative Geldanlagen den Imkerverein fi-
nanziell ein überaus solides finanzielles 
Fundament zu hinterlassen.
Zum Abschluss berichtete der Imker Wolf-
gang Feucht über seine „Imkerreise nach 
Nepal“.
In Nepal sind vier von weltweit neun Ho-
nigbienenspezies heimisch: die Kliffhonig-
biene Apis laboriosa, die Riesenhonigbiene 
Apis dorsata, die östliche Honigbiene Apis 
cerana und die Zwerghonigbiene Apis flo-
rea.
Dennoch halten die überwiegend als Be-
rufsimker ansässigen Imker die Apis Melif-
fera, und zwar pro Imker zirka 100 Völker 
in einräumiger Betriebsweise. Dabei wer-
den pro Volk zwischen 40 und 80 Kilo-
gramm Honig geerntet, obwohl diese 
westliche Bienenart für Nepal eigentlich 
vollkommen ungeeignet ist. 
Die nepalesischen Imker haben mit enor-
men Varroa-Problemen zu kämpfen, die 
durch die Honigbiene Apis cerana vor vie-
len Jahren eingeschleppt wurde. Seit ei-
nem Jahr verwenden die Imker Fluvalinat 
-Streifen zur Behandlung der Milbe, aller-
dings mit wenig Erfolg.

Mit ein Höhepunkt der Imkerreise war die 
Fahrt von Kathmandu nach Pokhara und 
Treckingtour zu den Honigjägern. In den 
Bergdörfern findet man überall Klotzbeu-
ten mit Apis cerana Bienen, die im Gegen-
satz zur westlichen Bienenart relativ gut 
mit der Milbe zurechtkommt, aber eine 
eher untergeordnete Honigausbeute er-
wirtschaftet.
Die Honigjäger klettern an langen Strick-
leitern senkrechte und überhängenden 
Felswände hinunter, um die Waben der 
dort lebenden aggressiven Kliffhonigbie-
nen (Apis laboriosa) zu ernten. Jedes Volk 
baut 1 Wabe und bildet mit ihren Körpern 
die Nesthülle und schützt so den Honig 
und die Brut vor Kälte und Regen. Bis zu 
einem Meter groß kann eine Wabe wer-
den. 
Ein Besuch des Nepalesischen Imkerbundes 
(Federation of Nepal Beekeeper) rundete 
die Imkerreise ab. 2.500 Tonnen Honig 

werden im Jahr mit Apis Meliffera-Völkern 
erzielt, von Apis cerana-Völkern werden ca.  
900 Tonnen geerntet. 
Für die Imkerinnen und Imker des Bezirks-
verein für Bienenzucht Böblingen/Sindelfin-
gen war die Jahreshauptversammlung 
2022 eine sehr gute Möglichkeit sich wie-
der persönlich zu treffen, auszutauschen 
und zu erfahren, wie die Imkerei in nicht 
so wohlhabenden Gegenden praktiziert 
wird. Wir können nur hoffen, dass die ge-
planten Monatsversammlungen, selbstver-
ständlich unter den dann gegebenen Co-
rona-Bedingungen fortgeführt werden 
können. 

Peter Sohns
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KINDER- UND JUGENDSEITE

Kinder- und Jugendarbeit

In der letzten Bienenpflege habe ich dir 
gezeigt, wie du aus Milchtüten ein kleines 
Haus basteln kannst, dass du deiner Mama 
zum Muttertag schenken kannst. Der Mut-
tertag ist am 8.5.2022

Aus vielen Materialien kannst du, statt 
diese weg zu werfen, doch noch schöne 
Dinge zaubern.
Wenn du noch Samen zu Hause hast, so 
kannst du diesen mit Erde und etwas Sand 
in den „Vorgarten“ deines Häuschens 
(Milchtüte) füllen. Bewässerst du den „Vor-
garten“ dann mit Wasser – Vorsicht nicht 
zu viel-, so kannst du bereits nach wenigen 
Tagen sehen, wie die Wiese oder die 
Pflänzchen wachsen und ihre Köpfchen der 
Sonne und dem Licht entgegen strecken. 

Kressesamen gelingt leicht und Kresse 
keimt sehr schnell. Überlege dir selbst, was 
du im „Vorgarten“ deines kleinen Häus-
chens anpflanzen möchtest und ob du den 
„Samen“ selbst essen möchtest oder Blu-
men anpflanzt- die du dann später für die 
Insekten nach draußen umpflanzt.

Ich habe ein neues Lieblings-Gartenbuch: 
„Auf ins Beet!“ vom DK Verlag. Hier be-
kommst du noch viele andere Anregungen 
und Ideen. Auf den ersten Seiten des Bu-
ches ist eine Anleitung, wie du Kräuter und 
Pflanzen zum Beispiel auch neben den 
Milchkartons auch in Fruchtsaftkartons 
ziehen kannst. Du hast ja bereits gesehen, 
wie praktisch sie sind und: du musst sie 
nicht extra kaufen! Dein Haus, das du im 
April bereits gebastelt hast, sieht bestimmt 
vieeeeel schöner aus.

In dem Buch gibt es auch einen „Recycling-
garten“. Hier wird beschrieben, wie du 
viele Materialien „umfunktionieren“ 
kannst, wie du es bereits mit der Milchtüte 
gemacht hast, ohne diese gleich weg zu 
werfen.

Ich habe mir das Gartenbuch für dich et-
was genauer angeschaut. Mit vielen Fotos 
lernst du, wie du beispielsweise Samen 
sammeln kannst, um daraus dann im näch-
sten Jahr neue Pflanzen heran zu ziehen. 
Ich hatte Samen in einer Ecke meines Bie-
nenhauses vergessen. Ich kann sie nun 
auch vergessen denn die Mäuse sind satt 
geworden.

Ohne viel Aufwand gewinnst du aus leeren 
Hälften von einem Hühnerei kleine Pflanz-
töpfchen. Diese befüllst du und nach we-
nigen Tagen kannst du bereits ernten.
In dem Buch gibt es aber noch viel mehr: 
Es wird beschrieben, was eine Pflanze ist 
und wie Pflanzen wachsen. Damit sie 
wachsen benötigen sie nämlich nicht nur 
Sonnenlicht…
Es gibt Aktionen im Freien, im Haus aber 
auch zum Basteln. Auch wenn du keinen 
Garten, Balkon oder Terrasse hast- so gibt 
es auch viele Ideen für drinnen und die du 
vielleicht auch mit deinen Freunden tun 
kannst. Die Bilder zeigen wie es geht, 
wenn du noch nicht lesen kannst. Aber 
auch im Kindergarten und in der Schule 
kannst du hier vieles umsetzen. Achtung 
bei Tomaten. Die erden nämlich reif wenn 
du in den Ferien bist und wäre das nicht 
schade, wenn du diese dann nicht selber 
essen kannst ;o) ? 
Auf fast allen Seiten begleitet dich eine 
kleine Ameise, die dir immer wertvolle 
Tipps gibt.

Es gibt aber nicht nur nützliche Anleitun-
gen, wie du selbst dein Essen anbauen 
kannst. Neeeee. Auch die Natur im Jahres-
lauf mit vielen Pflanzen und Tieren wird 
beschrieben. Unter anderem Nektartank-
stellen für unsere Insekten und auch die 
richtige Herberge für sie.

So findest du das Buch im Buchhandel: 

ISBN 978-3-8310-4126-8
Januar 2021, 128 Seiten, 235 x 283 mm, 
Einband - flex.(Paperback)
Mit farbigen Fotos und Illustrationen
ab 6 Jahre
16,95€

Liebe Grüße und schreib mir gerne, 
deine Patricia Günther
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LEO FAMULLA

Züchtertagung 2022 des LVWI

Im Jahr 2022 konnte die Züchterta-
gung des Landesverbandes 
Württemberger Imker wieder als 
Präsenzveranstaltung stattfinden. 
Die Züchter trafen sich am 
12.03.2022 in den Tagungsräumlich-
keiten der Festhalle Denkendorf. 

Leo Famulla begrüßte die anwesenden 
Züchter und berichtete über die vergan-
gene Zuchtsaison. Die Züchtertagung 2021 
wurde als Videokonferenz durchgeführt.

Das Jahr 2021 war für die Züchter ein sehr 
schwieriges Jahr. Es waren schlechte Wet-
terbedingungen mit langen Regenperi-
oden, dadurch gab es kühle Temperaturen. 
Es gab Probleme bei der Aufzucht von Kö-
niginnen, aber auch bei der Begattung. Die 
erfolgreiche Standbegattung lag im Mai 
bei einigen Züchtern bei nur 30 - 40 %. 

Eine Honigernte konnte bei vielen nicht 
eingetragen werden, stattdessen mussten 
die Imker ihre Völker mit Futter am Leben 
erhalten.

Der Prüfring wurde auch im Jahr 2021 
durchgeführt, dies hat Michael Pahl orga-
nisiert und er hat auch die Daten ausge-
wertet. Der Gewinner bei der Einzelwer-
tung ist Dietmar Selbherr mit der Königin 
19-176-116-2020. 

Die Gruppenwertung wurde von Reinhold 
Fischer mit der Königin 19-164-219-2019 
gewonnen. Das ist die Mutter der Ge-
schwistergruppe, die am Prüfring teilge-
nommen hat. Nach der Ehrung und der 
Übergabe des Pokals wurden die Ahnenta-
feln und die Zuchtwerte der Siegerkönigin-
nen betrachtet und ausgiebig diskutiert. 

Nun folgte der Vortrag von Tobias Nett, 
der Imkermeister in Triesdorf ist. Das 
Thema war: Zuchtarbeit, Leistungsprüfung 
und Belegstellenarbeit in Triesdorf. Der 
Vortrag war sehr ausführlich und ging in 
die Tiefen der Zuchtarbeit und der Lei-
stungsprüfung.

Nach dem Vortrag konnte der Zuchtob-
mann Leo Famulla dem Züchter Michael 

Bandte die Urkunde zur Anerkennung als 
Reinzüchter übergeben.
Darauf folgte ein Überblick über die Vor-
gaben der DIB Zuchtrichtlinien, die an ei-
nen anerkannten Züchter gestellt werden. 
Für die Anerkennung ist es wichtig, dass 
der Züchter schon über eine gewisse Zeit 
seine Linie auf der mütterlichen Seite se-
lektiert hat, und dass er Fortbildungen im 
Bereich der Zucht besucht hat. Auch die 
Dateneingabe der geprüften Völker in die 
Zuchtwertschätzung ist wichtig und sollte 
selbstständig gemacht werden. Auf die 
Größe der geprüften Geschwistergruppen 
wurde ausdrücklich hingewiesen. Erst bei 

ausreichender Größe der Geschwistergrup-
pen ist eine Körung möglich.
Zum Schluss gab Leo Famulla noch be-
kannt, dass die Mutterstationen des Lan-
desverbandes in diesem Jahr erstmals eine 
zweite Königin erhalten, und dass ein Sam-
meltransport zur Belegstelle Norderney 
geplant ist. Der Transport wird ab Stuttgart 
organisiert.

Die Versammlung wurde gegen 17:00 Uhr 
beendet.

Leo Famulla 
Zuchtobmann des LVWI
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THOMAS TRUMP / Imkerverein Ludwigsburg e.V.

7. Nationales Jungimkertreffen in Ludwigsburg

Wie in den vergangen Jahren organisiert 
der Deutsche Imkerbund das nationale 
Jungimkertreffen. Bei dieser Ausscheidung, 
an dem jeweils eine Mannschaft der Lan-
desverbände teilnehmen dürfen, wird eine 
Siegermannschaft ermittelt. Diese wird 
dann als Vertretung für die deutsche Im-
kerschaft in die internationale Ausschei-
dung entsendet. Ludwigburg wurde als 
Austragungsort für das 7. Jungimkertref-
fen festgelegt. Das ist eine Veranstaltung 
mit Anlauf. Das 7. Jungimkertreffen war 
ursprünglich für das Jahr 2020 vom  am 2. 
Maiwochenende vorgesehen. Doch, wie 
alle wissen, hat uns der Beginn und das 
Aufwallen der Coronakrise einen Strich 

durch die Planung gemacht. Eine Verschie-
bung auf den Juli 2020 musste ebenso 
abgesagt werden. Nun blickten alle hoff-
nungsvoll auf das Jahr 2021. Doch, auch 
hier die gleiche Situation: Das Jungimker-
treffen musste wegen der Coronapande-
mie wiederum storniert werden und wurde 
hoffnungsvoll auf das Jahr 2022 verscho-
ben. Nunmehr beim dritten Anlauf klappt 
es. Der Imkerverein Ludwigsburg freut sich 
sehr als Ausrichtungsstätte für das 7. Jun-
gimkertreffen mitzuwirken. Die Veranstal-
tung findet vom 13.5. bis zum 15.5.2022 
in unserer Casa Mellifera in Ludwigsburg 
statt. Die Mannschaften aus jeweils 3 Ju-
gendlichen müssen sich an den Prüfstatio-

nen den Fragen der Prüfer stellen. Prakti-
sches Wissen wird ebenso abgefragt wie 
theoretisches Hintergrundwissen. Unter 
der tatkräftigen beratenden Unterstützung 
des D.I.B. gehen die Vereinsmitglieder des 
Imkervereins Ludwigsburg mit Schwung in 
die Endphase der Organisation  des Jun-
gimkertreffens. Den anreisenden Mann-
schaften der Landesverbände wünschen 
wir eine gute Anreise. 

Der Deutsche Imkerbund der LVWI sowie 
der Imkerverein Ludwigsburg heißen Sie 
schon heute herzlich willkommen. (TT)



BIENENPFLEGE 05  2022 221

Gratulationen zur Vereinszugehörigkeit  
des Bezirksimkervereins Göppingen e. V.

Jubilare 2021
Für 25jährige Mitgliedschaft wurden Elisa-
beth Vogt, Günter Prüfer, Stefan Weiss und 
Siegfried Oswald geehrt. Leider konnten 
sie an der Mitgliederversammlung nicht 
teilnehmen.

Jubilare 2022
Für 70jährige Mitgliedschaft wurde Kurt 
Müller geehrte. Herr Müller konnte leider 
an der Mitgliederversammlung nicht teil-
nehmen.

Für 60jährige Mitgliedschaft wurde Walter 
Schurr geehrt. Herr Schurr konnte eben-
falls an der Mitgliederversammlung nicht 
teilnehmen.

Für 50jährige Mitgliedschaft wurde Ernst 
Richter geehrte. Auch Herr Richter war an 
der Mitgliederversammlung verhindert.

Für 40jährige Mitgliedschaft wurden Gerda 
Frey, Adolf Lude, Hans Kümmerle und Her-
mann Veil geehrt. Gerda Frey und Her-
mann Veil konnten leider nicht an der Mit-
gliederversammlung teilnehmen.

Für 25jährige Mitgliedschaft wurden Erika 
Kümmerle, Johanna Allmendinger, Hans 
Eitle, Andreas Erker, Reinhold Hokenmaier, 
Markus Preßmar und Andreas Wagner ge-
ehrt. An der Mitgliederversammlung ver-
hindert waren Frau Johanna Allmendinger, 
Andreas Erker und Markus Preßmar.

Gratulation zum 100. Geburtstag
Selten bietet sich die Gelegenheit, 
einen 100. Geburtstag feiern zu 
können.

Unserem Vereinsmitglied Dr. Robert Bögel 
war es am 4. April vergönnt, diesen be-
sonderen Geburtstag bei hervorragender 
Gesundheit feiern zu können!
Dr. Robert Bögel begann kurz vor sei-
nem Eintritt in den Ruhestand mit der 
Bienenhaltung. Diesem neuen Hobby 
widmete er sich intensiv und so war er 
von 1981 bis 1993 Erster Vorsitzender 

des Bienenzüchtervereins Stuttgart. In 
diese Zeit fällt auch das Auftreten und 
die Verbreitung der Varroa-Milbe. Inten-
siv forschte und experimentierte er, wie 
die Milbe in Schach zu halten sei und 
gab seine und die Erkenntnisse der Bie-
nenwissenschaftler an die Mitglieder 
weiter. Darüber hinaus leitete er die 
Züchtergruppe des Vereins und organi-
sierte Ausflüge für die Mitglieder, die 
großen Anklang fanden.
Nachträglich nochmals alles Gute und be-
ste Gesundheit!    

    Wolf-Helge Neumann
    1. Vorsitzender Imkerverein Stuttgart

Von links nach rechts: Adolf Lude, Hans Kümmerle

Von links nach rechts: Erika Kümmerle, Hans Eitle, Reinhold Hokenmaier, Andreas Wagne
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- Sämtliches Imkereizubehör und große Honigauswahl
- Ständige Angebote, sowie Aktionen für Neuimker
- Eigene Mittelwandgießmaschine
- Futtertankstelle
- Großzügiger Onlineshop und ein nagelneues Ladengeschäft
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RICHARD KAISER

Ein Weg zum Imkern ohne Chemie

Abb. 01 - Richard Kaiser ist seit 1980 begeisterter Imker. Ähnlich lange beschäftigt er 
sich mit der Varroamilbe – ein eingeschleppter Parasit, der unserer Honigbiene das 
Überleben schwer macht.

Abb. 02 - Bienen auf einer Wabe. Links ober die Königin.

Seit gut 40 Jahren bereitet die Varroamilbe 
(Varroa destructor) unserer Honigbiene 
(Apis mellifera) große Probleme. Ähnlich 
wie die Pest im Mittelalter durch Flohbisse 
übertragen wurde, schädigt diese Milbe 
erwachsene Bienen und Bienenbrut nicht 
nur dadurch, dass sie diese „anzapft“, auch 
sie überträgt hierbei oft todbringende 
Krankheiten, für unsere Honigbiene.

„Re-Import“ aus Asien

Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist in den 
1970er Jahren die Milbe mit dem „Re-Im-
port“ von Bienenvölkern aus Asien nach 
Deutschland gelangt. Die dort heimische 
Asiatische Honigbiene (Apis cerana) kommt 
mit diesem Parasiten zurecht – sie entwik-
kelte im Zuge ihrer Evolution wirksame 
Abwehrmechanismen. 
Ohne menschliches Zutun durchliefe auch 
unsere Honigbiene einen entsprechenden, 
längere Zeit dauernden Anpassungspro-
zess gegen den in Asien auf sie überge-
wechselten Schädling. Bis dahin wäre un-
sere Landschaft jedoch nur mit einer ex-
trem geringen Anzahl von Bienenvölkern 
besiedelt. 

Da die Honigbiene aufgrund ihrer Bestäu-
bungsleistung für uns Menschen nach Rind 
und Schwein das drittwichtigste Nutztier 
ist, hätte ein längerer nahezu „honigbie-
nenfreier Zeitraum“ verheerende Folgen 
für das Überleben von uns Menschen. So 
war es vernünftig und verständlich, dass 
die Varroamilbe anfangs – wohl  zunächst 
nur „als Übergangslösung“ gedacht - che-
misch bekämpft wurde, um möglichst viele 
unserer Honigbienenvölker am Leben zu 
erhalten. 

Die chemische Bekämpfung stellt aber 
auch heute noch, fast ein halbes Jahrhun-
dert später, das Standardverfahren bei der 
Honigbienenhaltung dar. Chemie wurde 
Teil des Problems.

In den 1980er Jahren habe ich in Weihen-
stephan Forstwirtschaft studiert, Thema 
meiner Diplomarbeit war „Die Varroatose 
der Honigbienen“. 

Als Förster versucht man stets, die in na-
türlichen Systemen steckenden Energien zu 
erkennen und zu nutzen - nicht gegen, 

sondern mit der Natur zu arbeiten. Chemi-
sche Keulen sind meist nur in kurzzeitigen 
Notsituationen sinnvoll. 

Und auch bei der Varroabekämpfung er-
weist sich die seit Jahrzehnten praktizierte 
chemische Bekämpfung zunehmend als 
Sackgasse. Zur Verdeutlichung ein paar 
Beispiele

• Im Lauf der letzten Jahrzehnte verrin-
gerte sich kontinuierlich die für das Ab-
sterben eines Bienenvolkes erforderli-
che Anzahl an Varroamilben. Im Gegen-
zug wurde die Häufigkeit chemischer 
Bekämpfungsmaßnahmen erhöht.

• Fatale Selektionswirkung: Begünstigt 
werden nicht die Bienenvölker, die be-
sonders robust gegenüber diesem Para-
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Abb. 03 - Eine aus ihrer Brutzelle genommene Bienenpuppe mit aufsitzender Varro-
amilbe. Der „Blutsauger“ schädigt Bienenbrut und Bienen nicht nur direkt, er überträgt 
häufig auch Krankheiten. Zum Größenvergleich seitlich die Spitzen einer Pinzette.

Abb. 04 - „Im System ‚Bien’ steckt sehr viel Energie. Diese wahrnehmen und nutzen!“

Abb. 05 -Die gezielte Entnahme stark mit 
Varroamilben befallener Bienenbrut hilft 
den Honigbienen

Abb. 06 - Bei starkem Befall der Bienenbrut mit Varroamilben schlüpfen erkennbar 
geschädigte Honigbienen (rote Pfeile). Auf dem Bild sind auch mehrere, auf Bienen 
sitzende Varroamilben zu sehen (blaue Pfeile).

siten sind, sondern die Bienenvölker, 
welche die chemische Bekämpfung 
„gut“ vertragen – und ungünstiger-
weise gilt das auch für die Varroamilbe.

• Die Bekämpfungsmittel wirken nicht 
selektiv nur bei den Varroamilben, sie 
belasten auch die einzelnen Bienen. 

• Und sie belasten auch das Bienenvolk 
als Ganzes. Vergleichbar mit einem Me-
dikament bei uns Menschen, das als 
Nebeneffekt die Darmflora stark stört, 
schädigen viele der eingesetzten Mittel 
zusätzlich die im komplexen System Bie-
nenstaat helfenden Mikroorganismen. 
Als natürliches Abwehrsystem sind 
diese für die Gesundheit eines Bienen-
volkes von großer Bedeutung.

Erfolgreicher Weg ohne Chemie

Der vor 20 Jahren von mir begonnene Weg 
mit dem Ziel einer chemiefreien Imkerei 
zeigt zunehmend Erfolge. 2021 unter-
stützte ich nur noch ein Drittel meiner Bie-
nenvölker mit einer chemischen Varroabe-
kämpfung - die Behandlung fand im Spät-
herbst mit 15%iger Milchsäure statt, in fast 
allen Fällen reichte eine einmalige Anwen-
dung dieser vergleichsweise milden orga-
nischen Säure aus.

Kernelemente meiner imkerlichen 
Betriebsweise sind 

• Wenige, und möglichst die natürlichen 
Abläufe in einem Bienenstaat unterstüt-
zende Eingriffe. Störungen des Brutne-
stes möglichst vermeiden.

• Eingriffe zur Aktivierung von Abwehr-
mechanismen, wie sie die Asiatische 
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Abb. 07 - Eine aus ihrer Brutzelle genommene, von mehreren Varroamilben befallene Puppe einer männlichen Biene (Drohne).
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HeinricH Holtermann kg
Seit 1907 • 27386 Brockel

www.holtermann.de

Bekleidung Bienenprodukte Honigernte

Beuten & Rähmchen

Honigbiene gegen die Varroamilbe er-
folgreich einsetzt.

• Selektion: Nachzucht nur von den vital-
sten Bienenvölkern.

Abgestimmt auf interessierte Imkerinnen 
und Imker habe ich mein Konzept zusam-
mengestellt. Es kann kostenlos per Mail 

angefordert werden bei richard.kaiser.bie-
nen@gmail.com.

Ich hoffe, dass möglichst viele Imkerkolle-
ginnen und Imkerkollegen dieses Konzept 
aufgreifen – es hätte dann das Potential, 
die Vitalität unserer Honigbienen auf brei-
ter Fläche zu erhöhen - nicht nur gegen-

über der Varroamilbe und der von ihr über-
tragenen Krankheiten.

„Naturschutz ist gesunder Egoismus des 
Menschen – wir erhöhen damit unsere ei-
genen Überlebenschancen“

Richard Kaiser, Förster und Imker
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HELMUT HINTERMEIER

Blütenbestäubung – optimal im ökologischen 
Verbund (Teil 2)

Abb. 01 -Abb. 02 -Honigbiene (Apis mellifera) auf Brombeere. Foto: H. Hintermeier

Abb. 02 - Honigbiene (Apis mellifera) auf Rainfarn. Foto: H. Hintermeier

Abb. 03 - Erzfarbene Sandbiene (Andrena nigroaenea) auf Buschwindröschen. 
Foto: gailhampshire

Honigbiene
Die Honigbiene verkörpert den Prototyp 
einer „Universalbiene“ (Olberg 1959). Als 
Nektar- und Pollenquellen kann sie ein brei-
tes Blütenspektrum innerhalb vieler Pflan-
zenfamilien nutzen. Spezialbienen, wie sie 
uns in verschiedenen Wildbienenarten be-
gegnen, müssen während ihrer relativ kur-
zen Flugzeit naturgemäß tages- und jah-
reszeitlich mit ihren Blumen synchronisiert 
sein. 

Bei den Honigbienen, die den ganzen Som-
mer über fliegen, ist dies unmöglich: Zwar 
währt die Flugzeit einer Sammlerin im gün-
stigen Falle auch nur einige Wochen, aber 
dann sind bereits neue Individuen an ihre 
Stelle gerückt. Auf seinem Höhepunkt ver-
mehrt sich ein Volk ja täglich um etwa 
2000 neu geschlüpfte Bienen. Diese pau-
senlose Bienenproduktion gibt es nur bei 
den Sozialen. Aber obwohl Honigbienen 
nur universell sein können und müssen, 
eignet ihnen zugleich eine in der Natur 
wohl einmalige, nahezu hundertprozentige 
Blütenstetigkeit. 
Sie ist für die Biene und für die Blüten von 
Vorteil: Für die Biene bedeutet sie eine we-
sentliche Zeitersparnis, weil sie überall die 
gleichen für sie vertrauten Verhältnisse an-
trifft und sich nicht ständig auf einen 
neuen Blütenmechanismus einstellen 
muss. Für die Blüten wiederum wird da-
durch sichergestellt, dass sie nur mit dem 
für sie brauchbaren Pollen bestäubt wer-
den. Hinzu kommt, dass Honigbienen zwar 
arten- aber nicht sortenstetig sind, so dass 
sie im Obstbau die für einen guten Frucht-
ansatz günstige Sortenkreuzung vollzie-
hen. 

Aufgrund ihres hochentwickelten Kommu-
nikationssystems können Tausende von 
Flugbienen eine neu entdeckte Tracht-
quelle aufsuchen. Bienen verfügen auch 
über ein erstaunliches Zeitgedächtnis: Ver-
schiedene Blütenarten produzieren nur zu 
einer bestimmten Tageszeit Nektar und 
Pollen: Löwenzahn gegen 9 Uhr, Korn-
blume gegen 11 Uhr, Rotklee gegen 13 
Uhr. Bienen scheinen das zu wissen und 
ersparen sich so kraftraubende Blütenbe-
suche, die nichts einbringen. Da Honigbie-
nen als ganzes Volk überwintern, besitzen 
sie einen angeborenen Trieb zur Vorrats-
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Abb. 04 -Garten-Wollbiene (Anthidium manicatum) auf Hauhechel. 
Foto: H. Bahmer

Abb. 05 - Blauschwarze Holzbiene (Xylocopa violacea) auf Purpurroter 
Taubnessel. Foto: A. Eichler

Abb. 06 -Steinhummel (Bombus lapidarius) auf Kornblume. 
Foto: H. Hintermeier

wirtschaft, der sie über den Tagesbedarf 
hinaus zum Pollen- und Nektarsammeln 
veranlasst: Ein starkes Bienenvolk produ-
ziert im Jahr etwa 50 - 60 kg Honig und 
die jährlich eingetragene Pollenmenge 
wird auf  20 - 50 kg geschätzt.

Wildbienen
In Mitteleuropa kommen rund 500 wild 
lebende Bienenarten vor, die in der großen 
Mehrzahl ein Einsiedlerdasein führen. Alle 
ernähren sich von Pollen und Nektar und 
tragen diese, von den schmarotzenden Ar-
ten abgesehen, als Nahrungsproviant für 
ihre Nachkommen in vorbereitete Brut-
räume ein. 

Manche „Pollenspezialisten“ sammeln nur 
den Blütenstaub einer bestimmten Pflan-
zengattung, andere nutzen mehrere Gat-
tungen und eine dritte Gruppe fast alle 
Gattungen einer Pflanzenfamilie. Ihre Ar-
tenfülle und spezifischen Sammelmecha-
nismen (Kropf-, Bein- und Bauchsammler) 
gestatten den Wildbienen ein noch größe-
res Blütenspektrum zu nutzen als die Ho-
nigbiene. Hinzu kommt, dass Honigbienen 
den geernteten Pollen mit Nektar anfeuch-
ten und als verklebte Masse in ihren Körb-
chen transportieren. 

Die meisten Wildbienen sammeln den Blü-
tenstaub dagegen trocken in der Bein- und 
Bauchbehaarung, so dass bei ihnen auch 
der Pollen der Sammelhaare der Bestäu-
bung dienen kann. Wildbienen sind auch 
wichtige Bestäuber von Kulturpflanzen: 

An Obstbäumen und Beerensträuchern 
treten neben Hummeln besonders Arten 
aus den Gattungen der Sandbienen (And-
rena), Furchenbienen (Halictus, Lasioglos-
sum), Pelzbienen (Anthophora) und Mau-
erbienen (Osmia) auf. 

An einem optimalen Tag kann eine Pelz-
biene bis zu 8000 Blüten besuchen, bei 
Mauerbienen sind es 2500. Gehörnte Mau-
erbiene (Osmia cornuta) und Rostrote 
Mauerbiene (Osmia bicornis) lassen sich 
leicht und zuverlässig mit künstlichen Nist-
hilfen ansiedeln. Die Gehörnte Mauerbiene 
fliegt ab Anfang März bis Juni und ist ein 
idealer Bestäuber zu Beginn der Obstblüte. 
Die Rostrote Mauerbiene fliegt etwas spä-
ter und deckt das Spektrum der spätblü-
henden Obstarten ab. Mauerbienen arbei-
ten in der Blüte schneller als Honigbienen, 
sie berühren Stempel und Staubgefäße 
ständig und transportieren in ihrer Bauch-
bürste eine große Pollenmenge. 
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Abb. 07 - Dunkle Erdhummel (Bombus terrestris) an Weidenkätzchen. 
Foto: H. Hintermeier

Abb. 08  Waldhummel (Bombus sylvarum) auf Wiesenknautie. Foto I. Leidus

Ein weiterer Bestäuber von Apfel-, Birn- 
und Kirschblüten ist die Rotschopfige 
Sandbiene (Andrena haemorrhoa), wäh-
rend die Fuchsrote Sandbiene (Andrena 
fulva) für einen reichen Fruchtansatz bei 
Johannis- und Stachelbeersträuchern sorgt. 

Auch bei anderen Kulturpflanzen wie Son-
nenblumen, Gurken, Raps und Futterlegu-
minosen rekrutieren sich wichtige Bestäu-
ber aus den Reihen der Wildbienen. Wäh-
rend die Drohnen der Honigbienen niemals 
Blüten aufsuchen, finden sich die Männ-
chen der Wildbienen regelmäßig zur Nek-
taraufnahme ein. 

Hummeln
Hummeln bilden nur einjährige Sommer-
staaten und müssen daher in kurzer Zeit 
möglichst viel Nektar und Blütenstaub 
sammeln. So wurde beobachtet, dass 
Hummeln im Vergleich mit Honigbienen in 
derselben Zeit die drei- bis fünffache An-
zahl von Blüten aufsuchen und somit eine 
größere Arbeitsgeschwindigkeit entwik-
keln. Im Mittel besucht eine Hummel 10 - 
20 Einzelblüten pro Minute. Dies geschieht 
jedoch keineswegs auf Kosten der Gründ-
lichkeit, denn der Bestäubungswert eines 
Hummelbesuches entspricht dem von drei 
Bienenbesuchen. 

Hummeln besitzen einen 2 bis 4mal so lan-
gen Rüssel wie Honigbienen. Pflanzen mit 
langen und tiefen Blütenkelchen sind da-
her in erster Linie auf eine Bestäubung 
durch Hummeln angewiesen. Einige Ra-
chen- oder Röhrenblumen können als ty-
pische „Hummelblumen“ überhaupt nur 
durch diese Insektengattung bestäubt wer-
den. 

Auch viele Nutzpflanzen (z. B. Rotklee) 
können nur von Hummeln optimal be-
stäubt werden. Mit ihrem größeren Kör-
pergewicht und ihrer kräftigen Statur kön-
nen Hummeln mühelos in „Verschlussblü-
ten“ (z. B. Löwenmaul) eindringen oder 
beim „Vibrationssammeln“, (z. B. Tomaten) 
den Pollen durch mit der Brustmuskulatur 
erzeugte Vibrationsstöße aus den Staub-
gefäßen schütteln. Die robusten, dichtbe-
pelzten und daher weniger kälteempfind-
lichen Hummeln sind bis spät in den Abend 
bzw. schon sehr früh am Morgen (im Som-
mer bereits kurz nach 4 Uhr) unterwegs, 
wenn die Bienen ihr Tagewerk längst be-
endet oder noch nicht wieder aufgenom-
men haben. Selbst bei regnerischem oder 
stürmischem Wetter, ja sogar bei Hagel- 
und Schneeschauer, fliegen diese schwe-

ren, nicht so leicht 
verdriftbaren Insek-
ten aus, um den so 
lebenswicht igen 
Pollen und Nektar 
zu sammeln. Wie 
Honigbienen besit-
zen auch Hummeln 
eine beachtliche 
Blütenstetigkeit (bis 
60 %).

Helmut Hintermeier
Ringstraße 2
91605 Gallmers-
garten

Wir kaufen 
Ihren Honig!

Kellmann Produktions GmbH
Industriestraße 34 
39576 Hansestadt Stendal
Deutschland

Daniel Mispelbaum - Einkauf
einkauf@kellmann-produktion.de
Sie erreichen mich telefonisch 
von 08.00 bis 16.00 Uhr

Tel.  03931/49037- 40

 Alle Blüten - und Sortenhonige ab 250 kg per Spedition
oder ab 150 kg bei Selbstanlieferung

 Alle Blüten -und Sortenhonige ab 150 kg
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POLAAH und das RHABARBER.
KOMPLOTT
Endlich war Sommer und Bibberland. Un-
ter tiefblauem Himmel tobten und spielten 
die fünf Freunde Ping, Hops, Gru-Gru und 
Polaah,und Mampf schnüffelte nach fri-
schen Kräutern. „Rhabarber-Komplott“, 
rief er unvermittelt. Das ist das beste Essen 
auf der ganzen Welt. Sofort waren alle 
hellhörig. Wenn das so lecker war, dann 
mussten sie Rhabarberkompott kochen. 
Also suchten sie Rgabarber, fanden aber 
zunächst nur Kräuter und Moos, Fische 
und Algen, Seetang, Seeigel, Krabben und 
Fische, Würmer und eine Maus. Eine Maus 
gehört nicht dazu, sagte Polaah.
Um Freundschaft und Gemeinsamkeit geht 
es im neuen Bilderbuch dieser Bestseller-
Reihe um Poolah und seine Freunde (für 
Kinder ab 5 Jahren.
Autor Michael Engler und Illustratorin Jo-
elle Tourlonias zeigen die Welt der fünf 
Freunde, die sich mit Elan ins gemeinsame 
Gärtnern und Kochen stürzen

22,4 x 28,6 cm, 32 Seiten, Hardcover
EUR 15,00 /EUR 15,50 (A)
ISBN 978-3-96185-538-4

Landverstand

Über unser Essen und die Art und Weise 
seiner Herstellung wurde nie emontionaler 
und verbissener diskutiert als heute. 
Gleichzeitig ist die Zahl der Menschen mit 
direktem Einblick in die Landwirtschaft auf 
einem historischen Tiefstand. Klar ist ledig-
lich, jedes Lebensmittel soll makellos und 
rund um das Jahr zu haben sein - aber bitte 
nachhaltig, regional und bio. Kann das 
funktionieren? Natürlich nicht sagt Timo 
Kunzle. Der Journalist und Landwirtsohn 
sieht genau hin, um mit romantisierenden  
und verteufelten Vorurteilen aufzuräumen. 
Welche Rolle spielt die Landwirtschaft 
beim Klimawandel? Ist Bio für alle reali-
stisch? Wie schädlich sind Glyphosat und 
andere Pestitide tatsächlich, was sind die 
Alternativen? Und nicht zuletzt ist unsere 
Angst vor Gentechnik auf dem Teller be-
rechtigt, war unser Essen  in der „guten 
alten Zeit“ wirklich besser? Die Antworten 
sind nicht immer einfach. Aber zweimal 
hinsehen lohnt sich. Nicht nur, weil es um 
unser tägliches Brot geht, sondern auch, 
weil etwas mehr Landverstand uns allen 
gut täte.

Timo Künzle, Landverstand
Kremayr & Scheriau, ET: 24.03.2022
288 Seiten, 13,5 x 21,5 cm, kartoniert
ISBN 978-3-218-01290-4,  EUR 23,00

Nachhaltiges und tiergerechtes Im-
kern
Den Menschen und die Honigbiene verbin-
det eine lange gemeinsame Geschichte. 
Gestaltete sich diese bis etwa 1850 noch 
relativ harmonisch, so löste so löste ab die-
sem Zeitpunkt eine Bienenseuche , vor al-
lem durch falsche Imkermethoden bedingt, 
die nächste ab. Heute, nach nur wenigen 
Jahrzehnten der intensiven Bienenhaltung, 
steht die einheimische Honigbiene kurz vor 
der Ausrottung. Nachhaltuges und tierge-
rechtes Imkern ist möglich. Dieses Buch 
mehrt das Bewustsein für die Verantwor-
tung , die jeder für die Natur, und somit 
auch für die Honigbienen trägt. Denn n ur 
durch die Einbeziehung der Natur kann 
eine umfassende Gesundheit für die Biene 
gewährleistet werden. Sigrun Mittl präsen-
tiert neue Wege für Imker und Imkerinnen, 
die auf wissenschaftlichen Fakten und ak-
tuellen Forschungsergebnissen bassieren. 
Daraus leitet sie Grundzüge für eine erfolg-
reiche Imkerpraxis ab, um den Honigbie-
nen so viele Stressfaktoren wie möglich zu 
nehmen und ihr Immunsystem zu stärken. 
Auch wird untersucht, was wir von wild 
lebenden Honigbienen lernen können. Das 
reich bebilderte Buch besteht aus sechs 
Teilen, die unter anderen die Geschichte 
von Mensch und Biene, die Bienenhaltung, 
die Bekämpfung von Krankheiten und die 
Grundlagen nachhaltigen Imkerns betrach-
ten. Dieses Buch mit seinen vielen Tipps 
wendet sich an alle Hobby-Imker und Hob-
byimkerinnen, die anders arbeiten möch-
ten und die Rückkehr zu wirklich gesunden 
Bienen mitverantworten wollen.

Sigrun Mittl, Haupt Verlag
ET: 28.03.2022, 288 Seiten, 115 Abbildun-
gen, 7 Tabellen, kartoniert, 15,5 x 22,5 cm
€ 34,00 (D), € 35,00 (A), CHF 40,00 (CH], 
ISBN 978-3-258-08296-7

REZSENSIONEN



Mondnacht – Fünf vor Zwölf
Antworten auf die KlimakrieseDieser Band 
ergämzt das grelle Licht der Katastrophen-
nachrichten und das fahle Licht der Lang-
zeitstudien um das Mondlicht Eichendorffs. 
21 aktuelle Essays zur Klimakrise von 
Politiker:innen wie Gregor Gysi, dem Philo-
sophen Gert Scobel oder den Fridays -For-
Future-Aktivistinnen Carla Reemtsma und 
Leonie Bremer treffen auf Gedichte von 
Eichendorf, Goethe und Co. Ihr ineinander-
greifen erforscht die Klimakriese auf neue 
Weise und führt uns so vor Augen, was 
längst auf dem Spiel steht: Die Schönheit 
der Natur, die Genießbarkeit unserer Welt 
-  die Mondnacht.

560 Seiten, EUR 24,00 (D)
Hartcover mit Schutzumschlag und Lese-
band
ISBN 978-3-9822649-7-4

Auf der Suche nach den verschwun-
denen Bienen
Text und Zeichnungen von der Autorin Un-
dine Westphal
Das Buch hat 113 Seiten mit Zeichnungen 
und Fotos im Infoteil. Das Buch ist im Ei-
genverlag erschienen. 

Undine Westphal, freie Autorin, Dozentin 
im Landesverband Schleswigholsteinischer 
u. Hamburger Imker e.V. , Schulimkerin und 
bienenverrückt

Ein Kalender für fleißige Bienchen
Lena Zeise hat den Bienenkalender 2023 
gestaltet. Mit diesem wächst nicht nur die 
Vorfreude auf das Jahr 2023, sondern auch 
die Neugier auf die fleißigen Insekten. Beim 
Stichwort „Biene“ denken die meisten 
Menschen an die westliche Honigbiene - 
dabei gibt es zahlreiche unterschiedliche 
Arten. Lena Zeise stellt in diesem Kalender 
monatlich eine Wildbiene im Portrait vor, 
sodass sich im Laufe des Jahres ein Einblick 
in die heimische Bienenwalt gewinnen 
lässt. Man erfährt das Bienen die Farbe rot 
nicht erkennen. Die praktischen Wochen-
übersichten sind mit Illustrationen gespickt. 
Darüber hinaus gibt es zwei heraustrenn-
bare Postkarten zum Verschicken oder De-
korieren. Der Bienenkalender ist besonders 
liebevoll gestaltet und eignet sich daher 
auch hervorragend als Geschenk.

LenaZeise 
Bienenkalender 2023
LV Buch im Landwirtschaftsverlag
160 Seiten, Hardcover, 20 x 13,5 cm
EUR 18,00(D), EUR 18,00 (AT, CHF 
25,90, ISBN 978-3-7843-5718-8
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